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...das Licht ist gekommen,

das deine Finsternis 

erhellt.
Jes. 60,1 (Hoffnung für alle)

Aufbruch im Advent - 
Seelsorgeraumblatt
Seite 2

Schenken mit Sinn 
Caritas 
Seite 4

Dreikönigsaktion 2026
in meiner Pfarre
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Weihnachten, das Fest der Liebe

Kaum eine Zeit im Jahr ist so geprägt von Traditionen, Ritualen und Sym-
bolen wie der Advent. Das Weihnachtsfest ist nicht nur für die Kinder, das 
wichtigste Fest im Jahr sondern auch für die Erwachsenen.
Weihnachten selbst ist gar nicht das älteste und wichtigste Fest der Chris-
tenheit. Dieser Rang bleibt Ostern vorbehalten, denn die Auferstehung 
Jesu Christi war für die ersten Christen das bedeutsamste Ereignis im 
Jahreslauf. Aber die Geburt Jesu ist selbst für Paulus, von dem wir die 
ältesten neutestamentlichen Schriften überliefert haben, ein Ankerpunkt. 
Während das älteste Evangelium, jenes nach Markus, damit beginnt, dass 
Jesus als Erwachsener von Johannes, dem Täufer als „Sohn Gottes“ ein-
geführt wird, berichten Lukas und Matthäus in ihrer Geburtserzählung 
unabhängig und sehr ausführlich über die Geschehnisse in Bethlehem.
Besonders die Erzählung aus dem Evangelium nach Lukas ist für die Bil-
der unseres heutigen Weihnachtsfestes wesentlich: Jesus in der Krippe, 
die Hirten und die Engel. 
Im Evangelium nach Matthäus wird Jesu Geburt selbst in einem einzigen 
Satz beschrieben, jedoch wird sehr ausführlich von Josef und Maria und 
den Folgen der Geburt berichtet. Gemeinsam ist beiden Evangelien, dass 
sie die Geburtserzählung historisch verankern wollen. Nirgendwo sonst 
kommt es in der Bibel zu einer derartigen Häufung außerbiblischer Perso-
nen (Augustus, Quirinius, Herodes). Von Josef und Maria wird berichtet, 

Der Advent ist 
eine Zeit des 
A u f b r u c h s . 
Mit dem ers-
ten Licht am 
A d v e n t k r a n z 

beginnt nicht nur 
das neue Kirchen-

jahr, sondern auch ein 
neuer Weg für unseren Seelsorgeraum. 
Unsere fünf Pfarren haben sich entschlos-
sen, künftig ein gemeinsames Pfarrblatt 
herauszugeben. Ein mutiger Schritt in 
Richtung Zusammenarbeit, Gemeinschaft 
und gelebter Einheit im Glauben.
Dieser Neubeginn ist mehr als organisato-
risch. Er ist geistlich. Der Advent lädt uns 
ein, still zu werden, zu lauschen und hin-
zusehen: Wo zeigt sich Gott in unserem 
Alltag? Wo können wir als Kirche neu be-
ginnen? Das gemeinsame Seelsorgeraum-
blatt will genau das sichtbar machen  - Le-
ben, Glauben, Hoffen in unseren Pfarren.
Es wird nicht nur Termine und Berichte 
enthalten, sondern auch Geschichten, Ge-
danken und Impulse, die verbinden. Jede 
Pfarre bringt ihre Stimme ein, ihre Tra-
ditionen, ihre Menschen. So entsteht ein 
buntes Mosaik des Glaubens, das zeigt: 
Wir sind viele und doch eins.
Gerade im Advent, der Zeit der Erwar-
tung, ist dieser Schritt ein Zeichen der 
Hoffnung. Wir bereiten nicht nur das Fest 
der Geburt Christi vor, sondern auch den 
Weg für eine neue Form des Miteinan-
ders. Das Seelsorgeraumblatt wird dafür 
zum Zeichen, hin zu mehr Austausch, 
mehr Nähe, mehr Gemeinschaft.
Wir laden Sie herzlich ein, diesen Weg 
mitzugehen. Lassen Sie sich mitnehmen 
und berühren, von den Worten, den Bil-
dern und den Menschen, die dieses neue 
Seelsorgeraumblatt gestalten. Möge es 
ein Zeichen dafür sein, dass Gott mitten 
unter uns ist.

Daniela Thossold-Kraus, Alois Stumpf, 

Elisabeth Sebernegg

Vorwort des Führungs-

teams des Seelsorgeraums

Aufbruch im 
Advent

Erleben Sie Kirche aus un-
gewöhnlichen Blickwinkeln 
– mit viel Humor, Musik und 
Augenzwinkern.
Das überkonfessionelle Pro-
gramm lädt alle ein, die an 
unserer abendländischen 
Kultur interessiert sind.
Freuen Sie sich auf einen 
Nachmittag mit richtig guter 
Laune und dem einen oder 
anderen Aha-Moment!

Kartenvorverkauf in allen 
Pfarrkanzleien zu den Öff-
nungszeiten. 

©
 jh

 1
4

6
 (

pi
xa

ba
y)



Besinnungsvormittag KMB

mit Dr. Irmgard Griess

15. März 2026 im VAZ-Fernitz 
8:30 Festgottesdienst 
9:45 Vortrag und Diskussion
11:30 Agape

3Seelsorgeraum Köglberg - Grazer Feld

dass sie miteinander verlobt waren, die Geburt jedoch eine vom Heiligen 
Geist gewirkte Jungfrauengeburt war. Im Licht von Ostern soll verdeut-
licht werden, dass Jesus als Mensch - als neugeborenes Kind von Anfang 
an bereits der Messias war. So verkünden Engel bei der Geburt Jesu sei-
nen Namen, seine Messiaswürde als Nachkomme König Davids und Sohn 
Gottes und künden seine Aufgabe an, sein Volk Israel von den Sünden zu 
retten.
Und wenn wir manchmal schon erschöpft von all dem Trubel im Dezem-
ber Weihnachten feiern, dann lade ich ein, sich wieder bewusst zu ma-
chen, dass Gott als Kind in unsere Welt gekommen ist und auch heute 
noch da ist. Es ist eine faszinierende Botschaft, dass Jesus als schwaches, 
hilfloses Kind geboren wurde. Der Sohn Gottes ist auf die Hilfe seiner 
Mutter und seines Vaters angewiesen, und er erfährt Liebe, Zuwendung, 
Zärtlichkeit und wächst so langsam heran. Wir haben einen Gott, der kei-
ne Berührungsängste mit uns Menschen hat, er selbst wird Mensch, er 
fühlt mit, lebt mit, geht mit - in aller Konsequenz. Da schließt sich der  
Kreis zur ureigensten Wesensbeschreibung unseres Gottes am Beginn der 
Bibel: „Ich bin da“. Diese Nähe ist die Liebe Gottes, die wir im Herzen 
tragen und die wir zu Weihnachten feiern und weiterschenken dürfen. 

Rita Harold

Mein 

schönstes 

Weihnach-

ten

Spontan führen mich 
meine Gedanken in die Kindheit zurück. 
Zugleich wird mir bewusst, dass ich 
von keinem „schönsten“ Weihnachts-
fest erzählen kann. Denn jedes Weih-
nachten war auf seine Weise besonders.  
Als Kinder konnten wir es am Heiligen 
Abend kaum erwarten, dass es finster 
wurde. Wenn dann meine Tante mit ih-
rer Familie kam, wussten wir: Jetzt ist es 
endlich soweit! Als Großfamilie folg-
ten wir betend unserem Vater mit der 
Räucherpfanne von Raum zu Raum, bis 
in den Stall und vors Haus. Wie aufre-
gend war es, wenn uns dabei schon ein 
Blick ins Weihnachtszimmer gelang! 
Nach dem Haussegnen versammelten 
wir uns um den Christbaum, nach dem 
ersten Bestaunen wurden Weihnachts-
lieder angestimmt und danach die Ge-
schenke verteilt. Gemeinsames Essen, 
Spielen, Singen und Geschichten hören 
verkürzten die Zeit bis zur Christmet-
te - und noch heute höre ich die fernen 
Klänge der Bläser im Schein eines 
Feuers. All das hat sich mir eingeprägt. 
Tief berührende Momente kamen dann 
bei den ersten Weihnachtsfesten mit 
den eigenen Kindern dazu. Ihre großen, 
staunenden Augen vor dem leuchten-
den Baum ließen das Gefühl kindlicher 
Freude, von Wärme und Geborgenheit, 
wieder lebendig werden.  Dieser Zau-
ber macht bis heute jedes Weihnachten 
besonders - im Familienkreis wie beim 
gemeinsamen Feiern in der Kirche.

Christiane Friessnegg

Seelsorgeraumfest 

am Kögelberg

Am 7. September 
wurde am Fuße des 
Kögelbergs ein Fest 
für unseren Seelsor-
geraum gefeiert. Dort 
wurde jenes Idol ge-
funden, das heute in 
unserem Seelsorge-
raumlogo wieder-
zufinden ist. Im Rahmen der Festmesse erfolgte die Segnung sowie Ent-
hüllung einer Schautafel, die die historisch-religiöse Verwurzelung in der 
Region sichtbar macht. Es war ein stimmungsvolles Fest, das Gelegenheit 
bot, einander besser kennenzulernen und als Gemeinschaft diesen neuen 
Raum zu feiern. (c) C. Stadler/Bwag



schenkenmitsinn.at

Schenke doch 
heuer einen Esel! 
Oder eine Ziege, einen Obstbaum, 
Babynahrung, Schulbildung 
und vieles mehr!
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Schenken mit Sinn – doppelt Freude bereiten!

Alle Jahre wieder stellt sich die Frage: 
„Was schenke ich zu Weihnachten?“ 
Die Caritas bietet mit ihrer Aktion 
„Schenken mit Sinn“ originelle Ge-
schenkideen, die doppelt Freude be-
reiten: Ihren Liebsten und Menschen in 
Not.
Auch im Online-Shop fi nden Sie sinn-
volle Geschenke, die weltweit helfen. 
Heuer steht der Esel im Mittelpunkt: 
Er erleichtert Frauen in Äthiopien den 
Alltag, indem er beim Transport von 
Wasser und Holz hilft. Die gewonne-
ne Zeit nutzen sie für Bildung, Kinder 
oder Gründung kleiner Unternehmen. 
So wird aus einem Geschenk echte Zu-
kunft.
Auch die Beschenkten erhalten etwas 
Besonderes: ein liebevoll gestaltetes 
Billet mit Informationen über die Ver-
wendung der Spende. Wer möchte, 
kann passende Produkte verschenken. 
Etwa ein T-Shirt mit Esel-Aufdruck, 
die beliebten Ziegensocken oder an-
dere kreative Artikel, die die Botschaft 
der guten Tat weitertragen.
Die Geschenke werden per Post zuge-
stellt, und die Billetts können zu Hause 
ausgedruckt werden, ideal für alle, die 
ein Last-Minute-Geschenk suchen.
„Schenken mit Sinn“ ist rundum nach-

haltig: Die Logistik übernimmt das 
Projekt stoff .werk.graz, das langzeit-
arbeitslose Frauen in Graz unterstützt.
So hilft jedes Geschenk doppelt: welt-
weit und in Österreich. Verändern Sie 
Leben nachhaltig und machen Sie Ihren 
Liebsten eine Freude!
Jetzt entdecken: 
www.schenkenmitsinn.at
Auch erhältlich im Carlashop Haus-
mannstätten (Hauptstraße 46)

Caritas

Seelsorgeraum Köglberg - Grazer Feld

PFARRKANZLEI
KONTAKT UND 
ÖFFNUNGSZEITEN

ALLERHEILIGEN B. W.
Marktplatz 7, Heiligenkreuz 
+43 (0) 3134/ 22 18
offi  ce@pfarre-heiligenkreuz.at
Mo., Mi.: 9.00 - 11.00 Uhr
Fr: 15.00 - 18.00 Uhr

HEILIGENKREUZ A.W.
Marktplatz 7, Heiligenkreuz 
+43 (0) 3134/ 2218
offi  ce@pfarre-heiligenkreuz.at
Mo., Mi.: 9.00 - 11.00 Uhr
Fr: 15.00 - 18.00 Uhr

HAUSMANNSTÄTTEN
Kirchplatz 1, Hausmannstätten
+43 (0) 3135/ 46 322
hausmannstaetten@graz-se-
ckau.at
Mi.: 8.00 - 10.00 und 13.30-
15.30 Uhr
Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

FERNITZ
Schulgasse 10, Fernitz
+43 (0) 3135 / 55 400
fernitz@graz-seckau.at
Di., Fr.: 9.00 - 11.00 Uhr
Do.: 13.30 - 15.30 Uhr

KALSDORF
Hauptstraße 128, Kalsdorf
+43 (0) 3135 / 52 534
kalsdorf@graz-seckau.at
Mo. - Fr.: 9.00 - 12.00 Uhr

Danke-Fest für Ehrenamtliche

Am 18.9. gab es für uns Hauptamt-
liche die Möglichkeit, „DANKE“ zu 
sagen:
Danke für das ehrenamtliche Engage-
ment. 
Danke für die vielen helfenden Hände, 
die off enen Herzen, die vielen Ideen 
und das Mitwirken in den Pfarren, das 
oftmals im Hintergrund stattfi ndet.
Danke dafür, dass alle ehrenamtlich 
Engagierten das lebendige Herz unse-
rer Pfarren sind und Zeit, Kraft und 
Liebe schenken.
Dieses Engagement ist nicht selbstver-
ständlich. Es ist ein Geschenk, wofür 
wir als Hauptamtliche des Seelsorge-

raums und der Pfarrgemeinden dank-
bar sind. Dieses „Dankeschön“ feier-
ten ca. 100 Ehrenamtliche im KPZ in 
Heiligenkreuz: mit Musik, mit Spiel, 
mit Essen und Trinken, 
mit Freude und Ausgelas-
senheit.

Danke für euer Tun.
Danke für euer Dasein.
Danke für euren Glau-
ben.

Euer Team der 

Hauptamtlichen im 

Seelsorgeraum 

© SR Kögelberg - Grazer Feld
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Frohe Weihnacht und viel Segen im Neuen Jahr!
Wunsch von Pfarrer Alois Stumpf 

Liebe Pfarrbevölkerung 

von Allerheiligen!

Liebe Jugend und Kinder!

Weihnachten ist für uns ein großes 

Fest der Freude und der Gemein-

schaft. Wir feiern, dass Gott zu uns 

Menschen kommt, in unsere Welt, 

in unser Leben, zu den Familien in 

unserer Pfarre! 

Für das vergangene Jahr 2025 dan-

ke ich allen, die in der Pfarre mitge-

arbeitet und sich eingebracht haben. 

Danke dem großen Team des Pfarr-

gemeinderats mit PGR-Vorsitzender 

Gabriele Oster-Rinofner! 

Mit der Kapellengemeinschaft Fei-

ting wurden wieder viele Hl. Mes-

sen gefeiert! Danke dem Obmann 

Thomas Stradner! Ein großes Danke 

auch Frau Resi Rössler und Sigrid 

Rössler mit ihrem Team, die die Ka-

pelle so gut betreuen!

Im Seelsorgeraum Kögelberg-Gra-

zer Feld wurden bereits mehrere 

Netzwerke geknüpft, und Frau Ga-

briele Oster-Rinofner ist Vertreterin 

im Pastoralrat, der in etwa der Pfarr-

gemeinderat für alle 5 Pfarren ist. 

Auch dieses erste Seelsorgeraum-

blatt wurde umgesetzt, es bietet die 

Möglichkeit zu vielen Informatio-

nen aus dem Seelsorgeraum. Auch 

ein Danke-Fest für Ehrenamtliche, 

ein gemeinsamer Firmlings-Paten-

Tag, ein Kögelberg-Fest und weitere 

wurden durchgeführt. 

Ich lade alle ein, auch im neuen Jahr 

2026 die Pfarre wieder aktiv mit-

zugestalten und den Glauben mit 

vielen zu 

t e i l e n ! 

Danke für 

die zahl-

reiche und 

vielfältige Unter-

stützung und Ihre Mithilfe!  Bei der 

Sternsingeraktion danke ich den vie-

len Kindern für ihren Einsatz und 

Ihnen allen für Ihre Spende! 

Ich lade herzlich zur Mitfeier der 

Weihnachtsfeiertage in der Pfarr-

kirche ein und wünsche allen Be-

wohnern der Pfarre, allen Familien, 

Kindern und Jugendlichen ein fried-

volles Weihnachtsfest und viel Se-

gen und Gesundheit im Neuen Jahr 

2026!

Ihr Pfarrer  

Konsistorialrat Mag. Alois Stumpf

Das Weinachtsevangelium

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, alle 

Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen. Dies 

geschah zum ersten Mal; damals war Quirinius Statt-

halter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich 

eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Na-

zareth in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, 

die Bethlehem heißt; denn er war aus dem Haus und 

Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit 

Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete. 

Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Nieder-

kunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. Sie 

wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, 

weil in der Herberge kein Platz für sie war. 

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und 

hielten Nachtwache bei ihrer Herde.

Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des 

Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, der Engel 

aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich ver-

künde euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zu-

teil werden soll: 

Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; er 

ist der Messias, der Herr. Und das soll euch als Zeichen 

dienen: Ihr werdet ein Kind finden, das in Windeln ge-

wickelt in einer Krippe liegt. Und plötzlich war bei dem 

Engel ein großes himmlisches Heer, das Gott lobte und 

sprach: Ehre sei Gott in der Höhe, und auf Erden Friede 

bei den Menschen seiner Gnade!   

Lukasevangelium  2,1-14  (Einheitsübersetzung)

Die Adventkranzsegnung ist heuer am Sa, 29.11., 17:30 Uhr

Am 4. Adventsonntag gibt es für alle Kinder bei der Familien-
messe um 10:30 Uhr die Möglichkeit, den Christbaum bei der 
Krippe in der Kirche schön zu schmücken!
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Infos und Daten
Öff nungszeiten und Infos 

Amtszeit: Dienstag 9-10 Uhr im Pfarramt Allerh.

Adresse: Pfarramt Allerheiligen, 8412 Allerheiligen 125

Pfarrer Mag. Alois Stumpf: 0664 - 35 75 944

Zusätzliche Amtszeiten in der Pfarre Heiligenkreuz 

sind am Montag und Mittwoch von 9-11 Uhr und 

Freitag von 15-18 Uhr.  Tel.: 03134-2218. 

Mail: offi  ce@pfarre-heiligenkreuz.at 
Homepage: www.pfarre-heiligenkreuz.at  

Termine – Pfarre Allerheiligen 
Weitere Termine auf Seite 10-11! 

Sa, 29.11., 17:30h: Adventkranzsegnung und Vorstel-

lung der Firmlinge

Sa, 6.12., 6 Uhr Rorate-Wortgottesfeier in Feiting 

So, 14.12., 10h Einkehrtag in Heiligenkreuz im KPZ

Di, 16.12, 6:30 Uhr. Rorate in Heiligenkreuz 

Do, 18.12.: Hirtenspiel der VS um 18 Uhr

So, 21.12., 10:30h: Familienmesse u. Christbaum-

Schmücken

Mi, 24.12.: Heiliger Abend:  15:00 Uhr: Kinderkrip-

penfeier in der Pfarrkirche Heiligenkreuz am Waasen;  

21:00 Uhr: Mette in der Pfarrkirche Allerheiligen

Do, 25.12.: Christtag – 10:30 Uhr: Hochamt

Fr, 26.12.: Stefanitag: 8:00 Uhr: Hl. Messe

Mo, 29.12.2025 – Di, 30.12.2025: Sternsingeraktion

Mi, 31.12.: Silvester: 10:30 Uhr: Hl. Messe

Do, 1.1.2026: 10:30 Uhr: Neujahrsmesse

Di 6.1.2026, 10:30 Uhr: Sternsingermesse

So, 11.1., 10:30 Uhr: Familienmesse

So, 18.1. 8h Hl. Messe, anschl. K & K: Krapfen und 

Kaff ee im Pfarrhof
So, 1.2.: 10:30 Uhr:  Familienmesse u. Vorstellung 

der Erstkommunionkinder

Sa, 14.2., 17:00 Uhr: Valentins-Gottesdienst

So, 29.3., 10:30 Uhr: Palmsonntag: Segnung der 

Palmzweige und Hl. Messe am Palmsonntag.

Gündonnerstag / Karfreitag / Osternacht: 18:00 Uhr

So, 5.4., 10:30 Uhr: Hochamt am Ostersonntag

Messe im Pfl egeheim: 26.11., 16.12., 7.1., 18.2., 25.3., 15h.

Kirchliche Feiern 
Getauft wurden von  Jän. - Okt. 2025: 
Nina Agnes Hohl, Siebing; Finn Christoph Handl, 

Maria Enzersdorf; Felix Johann Obendrauf, Aller-

heiligen; Samuel Ogrisek, Allerheiligen; Gabriel 

Michael Ogrisek, Allerheiligen; Klara Friederike 

Reicht, Allerheiligen; Felia Marie Schwabl, Vol-

ders; Valeria-Stella Lep, Allerheiligen; Alexander 

David Knechtl, Allerheiligen; Oskar Josef Maget, 

Sinabelkirchen; Luisa Franziska Schmid, Haus-

mannstätten; Wilhelm Strauß, Allerheiligen.

Kirchlich geheiratet haben 2025: 
Robert Klein u. Mag. Daniela Brigitte Annemarie 

Klein geb. Krickler; Wolfgang Spirk-Jagesbacher 

u. Elisabeth Spirk-Jagersbacher, Allerheiligen.

Verstorben sind von Nov. 2024-Okt. 25: 
Kunibert Bernhard Geiger +7.11.2024; Ange-

la Strauß, +9.1.2025; Franz Josef Rinofner + 

10.3.2025; Pfarrer Ing. Kurt Lampl +17.5.2025; 

Margaretha Rojs +18.5.2025; Ernest Josef 

Fedl +26.5.2025; Franz Gollner, +10.7.2025; 

Maria Kollmann +16.8.2025; Emmerich Höller

+5.10.2025; Hans Potter +12.10.2025

Viele sahen die Hl. Messe live oder im Stream über ServusTV.

Die Ministranten sangen mit Begeisterung mit RL Ingrid Hipp.

Einrichtung der Kameras für die ServusTV-Messe am 2.11.

Foto: Andreas Steiner

Impressum:

Seelsorgeraumteil: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Röm.-Kath. Pfarre 

Heiligenkreuz a.W.

Redaktion: Seelsorgeraumblatt-Team; Layout: Elisabeth Sebernegg BA

Pfarrteil: Herausgeber, Medieninhaber und Redaktion: Röm.-kath. Pfarramt 

8412 Allerheiligen 125, Verlagspostamt: A–8412 Allerheiligen. Erscheinungs-

ort: Pfarre Allerheiligen bei Wildon. www.pfarre-heiligenkreuz.at; E-Mail: 

stumpf@kpz.at; Fotos: Stumpf, Pfarrarchiv. Druck: Niegelhell, Leitring. Das 

SR-Blatt Allerheiligen ist das Informationsblatt für die Bewohner dieser Pfarre. 

Au� age: 750 Stück, Erscheinungsweise vierteljährlich. 

Nächster Redaktionsschluss: Mi, 11.2.2026.
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DANKE sagen beim Erntedank und für die Arbeit in der Pfarre!

Aus dem Pfarrgemeinderat
Gruß von der Vorsitzenden des PGR! 

Grüß Gott im neuen Seelsorgeraum-Blatt! Mein PGR-

Team hat in den letzten Tagen über 700 Haushalte be-

sucht, und dieses Blatt zu Euch gebracht. Eine sportliche 

Herausforderung – blieben uns doch nur drei Tage, um 

diese Aufgabe zu bewerkstelligen. Dafür danke ich mei-

nem Team, Ihr habt Großartiges geleistet.

Wie bereits im letzten Jahr wurden die Mäharbeiten am 

Friedhof ehrenamtlich von fleißigen Helfern durchge-

führt und der Müll zur Abholung vorbereitet. Dafür be-

danke ich mich bei allen Mähern und bei Hannes Hütter. 

Wir sind eine der wenigen Pfarren, in der diese Arbeiten 

auf ehrenamtlicher Basis durchgeführt werden, und die 

so reibungslos funktionieren.

Danke den Putzteams der einzelnen Ortschaften, die für 

die Reinigung und den Blumenschmuck unserer Pfarr-

kirche Sorge tragen. Besonders erwähnenswert war der 

Einsatz von unserem Matthias Trummler, der die Spinn-

weben in luftiger Höhe entfernt hat.

Schön war unser stimmungsvoller Adventmarkt am 

Kirchhof. Danke Hansi Neumeister für´s Reisig, danke 

Renate Heidinger für die Möglichkeit, die Kränze bei 

dir zu binden, danke meiner Schwester Roswitha für die 

Unterstützung beim Kekse backen, und besonders auch 

danke allen fleißigen Helfern meines PGR-Teams.
Ein aufrichtiges Danke ist die edelste Form der Wert-

schätzung. Uns allen wünsche ich in den kommenden 

Wochen eine segensreiche, besinnliche und erfüllende 

Zeit!

Gabriele Oster-Rinofner

Erntedank im P�egeheim. Unten: Jungscharstunde im Herbst.

Feierliche Choräle der  Musikkapelle bei der Gräbersegnung.

Danke der Landjugend für die Erntekrone und die Agape!

Das Erntedankfest wurde auch vom Kindergarten mitgestaltet.
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Sternsingen : 29.12 – 30.12. ! 
Die Sternsinger bringen Glück und Segen! 

Die Sternsinger besuchen Sie heuer am Ende des Jah-

res 2025 und bringen Glück und Segen für 2026!

Mo, 29.12.2025: Bambach, Birkforst, Allerheiligen, 

Feiting, Schwasdorf, Nierath u. Nierathberg; Karner-

hof, Mittergrub, Inzenhof.

Di, 30.12.2025: Siebing, Ziegelberg, Neudorfberg, 

Kulmberg, Gollnegg, Farching, Egg, Bergen. 

Die Kinder freuen sich, die Botschaft von Weihnachten 

zu Ihnen nach Hause zu bringen, verbunden mit Weih-

rauch und dem Segen für das Neue Jahr! Neben vielen 

weiteren Projekten werden heuer besonders Menschen 

in Tansania in Afrika unterstützt, damit besonders 

Mädchen und Frauen eine gute Ausbildung bekommen 

und auch Nahrung gesichert wird!

Frau Anita Oswald leitet wieder die heurige Sternsin-

geraktion und ist auch Kontaktperson sowohl für die 

Kinder als auch bei Fragen: 0664 - 35 21 336.

Jungscharstunden - jeweils Fr, 

16:00-17:30 h in der VS:

28.11., 12.12.,   9.1.2026, 23.1., 

6.2., 27.2., 13,3., 27.3. 
Die Ministranten sind eine schöne Bereicherung bei der Messe!



Gratulationen im Oktober 2025: 70. 
GEB.:  Karl Gradwohl, Marktplatz; �e-

resia Frühwirth, Rosental; Juliana Zechner, 

Empersdorf; 75. GEB.:  Johann Felgitscher, 

Kittenbach; Ing. Matthias Holzmann, 

Rosental; �eresia Riesel, Pirching; Er-

nest Hebmüller, Rauden; 80. GEB.:  Bri-

gitte Ramsauer, Pirching; Johann Muhr, 

Pirching; 85. GEB.:  Walter Fruhmann, 

Pirching; Josefa Konrad, Kittenbach; Rosa 

Zarnhofer, Leibnitzer Straße; Amalia Ab-

senger, Turning; 90. GEB.:  Walter Rupp, 

Prosdorf; Elisabeth Mußbacher, Guggitz-

graben.

November 2025: 70. GEB.: Herbert Fel-

gitscher, Edelstauden; Manfred Kaufmann, 

Edelstauden; Franz Baumhackl, Edelstau-

den; Marianne Fritz, Liebensdorf; Gün-

ther Frühwirth, Liebensdorf. 75. GEB.: 
Franz Schober, Oberdorf; Johann Tieber, 

Rauden; Peter Kohlweg, Empersdorfberg; 

Josef Pichler, Steinegg; Magdalena Weiß, 

Pirching. 80. GEB.: Peter Pachernik, 

Pirching; Barbara Krainz, Tropbach. 85. 
GEB.: Maria Reiter, Michelbach; Maria 

Fink, Marktplatz, Hilde Sampl, Hüterweg; 

Franz Konrad, Raudenberg. 95. GEB.: 
Zäzilia Geßl, Rettenbach; Martha Zach, 

Oberlabill.

Dezember 2025: 70. GEB.: Rosa Krammer, 

Liebensdorf; Josef Kraxner, Empersdorf; 

Franz Pfennich, Raudenberg; Margit Rait-

hofer, Guggitzgraben. 75. GEB.: Adelheid 

Wallner, Pirching; Franz Panik, Aschnull; 

Heinrich Gobly-Heigl, Kalvarienberg-

straße; Johann Humer, Prosdorf; Johann 

Matzer, Kittenbach. 80. GEB.: Ruth Vogt, 

Brunnenstraße; Ernst Polterauer, Koch-

eregg. 85. GEB.: Josef Kummer, Rauden. 

95. GEB.: Rosa Wurzinger, Rettenbach. 

Gratulationen im Jahr 2026: 
Jänner 2026: 70. GEB.: Felgitscher Josef, 

Hüterweg;  Lorber Anna, Guggitzgraben;  

Kainz Franz, Großfelgitsch;  Hermann 

Helmut, Edelstauden;  Schöggler Gertrude, 

Großfelgitsch;  Kurzmann Gertraud, Turn-

ing;  Ranz Elfriede, Kittenbach;  75. GEB.: 
Niegelhell Erwin, Pirching;  Löcker Angela, 

Rauden;  80. GEB.: Derler Josef, Kleinfel-

gitschberg;  85. GEB.: Niklesz Erika, Stie-

�ngstraße;  Zirkl Franz. Oberdorf;  Rupp 

Maria. Oberdorf;  Weiß Herma. Retten-

bach;  Jagersbacher Fritz. Kleinfelgitsch. 

Februar 2026: 70. GEB.: Matzer Roswi-

tha. Empersdorf;  Zechner Johann. Rau-

den;  Frühwirth Waltraud. Guggitzgra-

ben;  Kurzmann Franz. Guggitzgraben;  

Weiß Christine. Steinegg;  75. GEB.: Url 

Erich, Turningtal;  Wolfsgruber Marga-

ret, St. Ulrich;  80. GEB.: Kohlfürst Josef, 

Guggitzgraben;  Trummer Maria, Retten-

bach;  Wratschko Elfriede, Grabenberg;  

95. GEB.: Zirkl Josef, Edelstauden;  100. 
GEB.: Oberko�er �eresia, Grazer Straße. 

März 2026: 70. GEB.: Felgitscher Ri-

chard, Empersdorf;  75. GEB.: Sko� 

Franz, Großfelgitsch;  Sammer Josef, Ret-

tenbach;  Krenn Elfriede, Götzauegg;  Pu-

cher Werner, Pirching;  Konrad Brigitta, 

Liebensdorf;  80. GEB.: Krammer Maria, 

Prosdorfberg;  85. GEB.: Schober Vin-

zenz, Rosental;  Stradner Hermann, Klein-

felgitsch;  Stoisser Gertraud, Krottendorf;  

90. GEB.: Stradner Maria, Liebensdorf;  

Neuhold-Schmied Rosa, Rauden.

Herzliche Gratulation allen Jubilaren! 

Gesegnete Weihnacht und ein gutes neues Jahr!
Gedanken von Pfarrer Alois Stumpf  

Liebe Pfarrbevölkerung 
von Heiligenkreuz!
Liebe Jugend und Kinder!

In der Adventzeit gibt es in der Pfar-
re wieder viele adventliche und vor-
weihnachtliche Veranstaltungen und 
Feiern! Danke den vielen, die durch 
ihre Musik und Texte diese Zeit sehr 
besinnlich gestalten!
Neben der Weihnachtskrippe, den 
besinnlich leuchtenden Christbäu-
men und dem großen Adventkranz 
am Marktplatz gibt es viele Mög-
lichkeiten in unserer Pfarre für eine 
gute Gestaltung der Advent- und 
Weihnachtszeit!
Rückblickend auf den Herbst danke 
ich allen, die die vielen Feste, die 
wir schon im Herbst gefeiert haben, 
so schön vorbereitet und mitgestaltet 
haben: das Erntedankfest, das Fest 
von Allerheiligen und Allerseelen, 
die ÖKB-Feiern, die Martinsfeste, 

den Elisabethsonntag, den Firm-
start und Jugendsonntag und vieles 
mehr! Danke der Marktmusik, den 
vielen Vereinen, den Kindergarten-
Mitarbeiterinnen und Religions-
lehrerinnen, den Eltern der Kinder-
gartenkinder, den Ministranten und 
Jungscharkindern, der Kath. Jugend, 
Diakon Hermann Sebernegg und 
dem PGR und allen Gruppierungen, 
und auch Elisabeth Hacker und Da-
niela Thosold-Kraus vom Seelsorge-
raum-Führungsteam und Sekretärin 
Maria Schnabel, die heuer ihr 30jäh-
riges Dienstjubiläum feiert! 
Im Seelsorgeraum Kögelberg-Gra-
zer Feld wurden bereits mehrere 
Netzwerke geknüpft. Auch dieses 
erste Seelsorgeraumblatt wurde um-
gesetzt und bietet die Möglichkeit 
zu vielen Informationen über unsere 
Pfarre hinaus. Auch ein Danke-Fest 
für Ehrenamtliche, ein gemeinsamer 
Firmlings-Paten-Tag, ein Kögel-

berg-Fest 
und wei-
tere Aktio-
nen wurden 
durchgeführt. 
Ich lade alle ein, auch im neuen Jahr 
2026 die Pfarre wieder aktiv mit-
zugestalten und den Glauben mit 
vielen zu teilen! Danke für die zahl-
reiche und vielfältige Unterstützung 
und Ihre Mithilfe!  Bei der Stern-
singeraktion danke ich den vielen 
Kindern für ihren Einsatz und Ihnen 
allen für Ihre Spende! 
Ich lade herzlich zur Mitfeier der 
Weihnachtsfeiertage in der Pfarr-
kirche ein und wünsche allen Be-
wohnern der Pfarre, allen Familien, 
Kindern und Jugendlichen ein fried-
volles Weihnachtsfest und viel Se-
gen und Gesundheit im Neuen Jahr 
2026!

Ihr Pfarrer  

Konsistorialrat Mag. Alois Stumpf
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Pfarrgemeinderat 
Einkehrtag: So, 14.12.2025, 10:15

PGR-Kernteamsitzung: Do, 8.1., 19:00  im KPZ

Pfarrball: Sa, 31.1.2026, 20:30

Jugendball: Sa, 14.2.2026, 20:30

Pfarrer Mag. Alois Stumpf:      0664 - 35 75 944
Diakon Hermann Sebernegg:  0664 - 24 19 138
PGR Franz-Josef Brunnader:   0664 - 23 23 233
PGR Marlies Krenn:                  0664 - 159 32 49 

Pfarrball 31.1.2026, 20:30 h
Einladung zum festlichen Ball ins KPZ! 

Die Pfarrbevölkerung ist herzlich zum Pfarrball Ende 
Jänner eingeladen! Nach dem großartigen Erfolg in der 
vorigen Ballsaison gibt es wieder eine schöne Polonai-
se des PGR, eine Mitternachtseinlade der Theaterrunde 
und einen schönen Glückshafen! Die Jugend ist beson-
ders in die Disco neben dem Ballsaal eingeladen!

In der Adventzeit gibt es in der Pfarre Heiligen-
kreuz viele Möglichkeiten, mit guter Musik und 
besinnlichen Texten sich auf Weihnachten vorzu-
bereiten. Viele Dörfer und Vereine laden ein! 

Adventkommunion 
Einladung zum Empfang des Sakramentes 

Der Besuch mit der Advent- bzw. Weihnachtskommu-
nion bietet besonders für alle, die zu Weihnachten nicht 
mehr in die Kirche kommen können, die Möglichkeit, 
Jesus Christus auch zu Hause im Heiligen Sakrament 
zu begegnen.  Personen, die einen Besuch mit der Weih-
nachtskommunion wünschen, bitten wir, in der Pfarr-
kanzlei Mo+Mi 9-11 u. Fr, 15-18h (Tel.: 03134–2218) 
oder bei der entsprechenden Begleitperson zu melden! 
Für einen persönlichen Besuch (auch außerhalb der 

Adventzeit und das Jahr über) bitte ich um einen direk-

ten Anruf bei mir (0664-35 75 944)! Pfr. Alois Stumpf

Pirching u. Rettenbach: Mo., 15.12., ab 9:00 Uhr. 
Tel: Maria Zach (0676-8742 7742)
Empersdorf: Di, 9.12., ab 10.00 Uhr, 
Kontakt: Hilde Zirkl (03134-2828) 
St. Ulrich: Di, 9.12., ab 14.00 Uhr,
Kontakt: Rudi Frühwirth (0664-88 59 5003)
Heiligenkreuz und Felgitsch: Mi, 11.12., ab 9:30 Uhr
Kontakt: Erwin Fritzel (0664-1256381), 
Franz Kainz (0664-56 38 168)
Edelstauden: Do.,11.12., ab 14.00 Uhr
Kontakt: Anni Hirschmann (03134-2336) 

Osterkommunion - Vorschau:
Pirching u. Rettenbach: Mo., 13.3.2026, ab 9:00 Uhr. 
Tel: Maria Zach (0676-8742 7742)
Empersdorf: Di, 17.3.2026, ab 10.00 Uhr, 
Kontakt: Hilde Zirkl (03134-2828) 
St. Ulrich: Di, 17.3.2026, ab 14.00 Uhr,
Kontakt: Rudi Frühwirth (0664-88 59 5003) 
Edelstauden: Do.,19.3.2026, ab 14.00 Uhr
Kontakt: Anni Hirschmann (03134-2336)
Heiligenkreuz und Felgitsch:

Fr, 20.3.2026, ab 9:00 Uhr
Kontakt: Erwin Fritzel (0664-1256381), 
Franz Kainz (0664-56 38 168)

Der Künstler Josef Scherr konnte noch bei seiner Ausstellung 
"Handlung, Wandlung. Amen" im KPZ von Dr. Franz Feiner 
begrüßt werden, er verstarb jedoch Anfang November 2025. 
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Advent in der Pfarre 
Adventliche Einstimmung der Marktmusik:

Sa, 29.11., beim Christkindlmarkt bei � omas Wein-
zerl und auch ca. 20 h auf dem Marktplatz
So, 7.12. 16h: bei der Josefskapelle in Wutschdorf
Fr, 12.12., Hüttenzauber in St. Ulrich
Sa, 13.12., 18 Uhr: Kapelle Liebensdorf
Mo, 22.12., 18h Kapelle Rauden
Di, 23.12.: Friedenslichtfeier der Freiwilligen Feuer-
wehr Heiligenkreuz in Dürnberg und Heiligenkreuz
Mi, 24.12.: Pfarrkirche:  vor / nach Mette.
Advent in Wutschdorf: Fam. Predl lädt heuer am So, 
7.12. das 1. Mal herzlich ein zu einem gemütlichen 
und besinnlichen adventlichen Abend: bei der Josefs-
kapelle in Wutschdorf ! 
Advent am Berg: Mo, 8.12., 15:30 Uhr: Besinn-
liche Lieder mit dem 8. Dezember-Chor mit Ingrid 
Hipp! Segnung der Laternen und des Lichtes, und 
Hot Dogs für die Kinder, Weihnachtsbäckereien und 
Schilcher-Glühwein vor der Bergkirche. 

Adventzauber Hochschneider-Hof: Sa, 6.12, So, 
7.12., Mo, 8.12., Sa 20.12., von 10-18 Uhr.
Einkehrtag  am 3. Adventsonntag:  Am 14.12. ist die 
Pfarrbevölkerung zum Einkehrtag eingeladen! 9:15 
Uhr: Hl. Messe, anschl. Vortrag im KPZ. Danach 
Beichtmöglichkeit.
Adventkonzert Vocal Stie� ngtal: Der Chor Vocal 
Stie� ngtal lädt herzlich zum besinnlichen Advent-
konzert am So, 14.12. um 18 Uhr in der Pfarrkirche 
Heiligenkreuz ein. Danach Beisammenstehen bei der 
Feuerschale vorm Pfarrhof bei Glühwein und Tee.
Adventmusik der Musikschule:  Mi., 17.12., 18:00 
Uhr in der Pfarrkirche.

Weihnachtskonzert mit Gospelysium:  
Sa, 20.12., 19:30 Uhr im KPZ.
Friedenslicht am 23. Dez.: Das Friedenslicht wird 
heuer wieder am 23.12. ab 17 Uhr am Marktplatz aus-
gegeben. Das Licht kommt mit einem Friedenslicht-
lauf vom ORF-Zentrum zum Marktplatz. Info für 
Lauf-interessierte: Herbert Krenn (0660-52 58 720).

Der Pfarrgemeinderat verkauft gesegnete Weihnachtskerzen 
nach der Adventkranzsegnung und am 3. Adventsonntag.

Das Weihnachtsevangelium 
Lukas 2,1-14 

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, 
alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutra-
gen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Qui-
rinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine 
Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef 
von der Stadt Nazareth in Galiläa hinauf nach Judäa 
in die Stadt Davids, die Bethlehem heißt; denn er war 
aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich 
eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein 
Kind erwartete. 
Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Nie-
derkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstgebore-
nen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine 
Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie war. 
In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und 

hielten Nachtwache bei ihrer Herde.
Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz 
des Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, der 
Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn 
ich verkünde euch eine große Freude, die dem ganzen 
Volk zuteil werden soll: 
Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter gebo-
ren; er ist der Messias, der Herr. Und das soll euch 
als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind fi nden, das in 
Windeln gewickelt in einer Krippe liegt. Und plötz-
lich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, 
das Gott lobte und sprach: Ehre sei Gott in der Höhe, 
und auf Erden Friede bei den Menschen seiner Gnade!

Der Sozialkreis der Pfarre lud am Elisabethsonntag zum Pfarr-
cafe ins KPZ ein. Auch die Ministranten wurden begrüßt. 
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Montag, 29.12.2025

1.) Unteredelstauden - Oberedelstauden.
2.) Fa. Lorber - Guggitzgraben - Tennisplatz - Rohrbach-
graben bis Kurve mit Ortstafel.
3.) Pirching 34, 33 - Guggitzberg 25, B73 Bügelegg - Wur-
zingerkapelle - Siedlung VS - Luttenbergerweg - Rohregg.
4.) Sägewerk Neuhold - Kreuzsstraße - FF Edelst. - Ober-
jammering, Unterjammering - GH Fink.6.) 5.) Buschen-
schank Berghold - Liebensdorf Nord – Wohnsiedlungen 
- Fa. Sapper - Dürnberg.
6.) Liebensdorf Ost: Posch 39 - Tankstelle - Wohnungen 
Fa. Sapper - Schelchengraben - vlg. Hartner.
7.) Michelbachberg Serpentinen - Raudenberg - Donner - 
Fa. Auer - Rauden 12 (ohne Simiwirt).
8) Empersdorf 105 talwärts - springen zu Raudenberg 85 
- Reitstall - Rauden - Gh. Simiwirt .
9.) Empersdorf 201 - Empersdorfberg - Empersd. 5. 

Dienstag, 30.12.2025

1.) Prosdorf - Hlg.Kreuz Nord: Grazerstraße Ost bis Nr. 16 
(vor Fa. Ramsauer), Stiefi ngstraße.
2.) Hlg. Kreuz Zentrum: Marktplatz, Pirchingstr. bis Brü-
cke, Roseggerweg, Grazerstraße West.
3.) Hlg. Kreuz Süd: Fa. Bettina, Leibnitzerstr., Erlenw., Bie-
nenw., Brunnenstr., Kirchenw., Prozessionsw. - Mirsdorf.
4.) Schulstraße – Prosdorfberg.
5.) Großfelgitsch – Großfelgitschberg.
6.) Kleinfelgitsch – Au – Fruhmann Pepsch.
7.) Kleinfelgitschberg – Str. Richtung Turning Gärtnerei 
Kurz Aschnull - Richtung Lichtenwiesen, Glaueregg 62 - 
Steinegg.
8.) Rosentalstr., Joglweg, Hafnerw., Hangw., Heiglw. - 
Bärndorf.
9.) Lichtenwiesen – Handlgr. – Kalvarienbergstr. – Hüterw.
10.) Pirching Ort bis Kurve Ortstafel (vor Guggitzgraben).

Freitag, 2.1.2026

1.) St. Ulrich –  Turningtal – Turningberg – Grabenberg 
(auch Fam. a Putz).
2.) Turning - Wutschdorf - Krottendorf - Schloss Waasen.
3.) Rosental 54 - Schnabelweg - Rosental –Tropbach Ost 
– Wutschdorf Nord - Gh. Hubmann
4.) Götzau - Götzauegg - Aschnull - Farching
5.) Rettenbach Oberkofl er - GH Tieber - Kleinempersdorf  
bis Nr 54 - Michelbach.
6.) Altenberg - Wicht Kapelle - Rettenbach - Siedlung - Mit-
teregg - Hauptstraße bis Grießler 62. 
7.) Pirchingberg: Bächerei Teschl, Ramsauer Wohnungen 
- Stoni 80 - Pucher - Haselweg rechts Nr. 108, 161, 162 - 
Pirchingberg - bis Muhr.
8.) Oberdorf - Oberlabill - Oberdorfberg - Frauenegg.
9.) Pirchingberg - Kittenegg - Kittenbach.
10.) Pirching Untere Au (bis Nr. 147) - Strebelberg bis Reit-
stall - Stiegelberg - rechts bis Langleiten.

Sternsingen 

Die Sternsinger kommen am 29./30. Dez. u. 2. Jän. 

Weit über die Gren-
zen unseres Pfarr-
gebiets hinaus sor-
gen alljährlich die 
Sternsinger dafür, 
die Welt ein Stück 
besser und einfa-
cher zu machen. Je-
des Jahr werden 500 
Projekte unterstützt 
und ein Hauptpro-
jekt ausgewählt. 
Das Hauptprojekt der Sternsingeraktion 2026 steht 
unter dem Motto „Schule statt Fabrik – Sternsingen 
gegen Kinderarbeit“ und ermöglicht, dass Kinder in 
Bangladesch zur Schule gehen können und nicht mehr 
arbeiten müssen. 
In der Pfarre Heiligenkreuz am Waasen ist das Stern-
singen eine Aktion, die sowohl bei Alt als auch bei Jung 
großen Anklang fi ndet. Die Sternsingertage beginnen 
morgens mit dem Auswählen des Königsgewands und 
der gemeinsamen Segnung aller Materialien. Danach 
ziehen die Sternsinger mit ihren Begleitern los, um auf 
etwa 30 Touren den Segen fürs neue Jahr im gesamten 
Pfarrgebiet zu verbreiten. Dabei werden sie mit off enen 
Armen und Türen begrüßt und treff en auch auf den ein 
oder anderen Keksteller, der liebevoll für sie vorberei-
tet wird. Doch nicht nur diese werden liebevoll vor-
bereitet, denn jedes Jahr gibt es Köchinnen oder Kö-
che aus der Pfarrbevölkerung, die unsere Sternsinger 
zu Mittag mit 5-Sterne-Menüs verwöhnen. Nach der 
Mittagspause geht es weiter, um die übrigen Häuser 
zu besingen. Sollte jemand nicht zu Hause sein, möch-
ten wir eine königliche Post hinterlassen, in der sich 
ein Türsegen, ein Informationsblatt und etwas Weih-
rauch befi nden. Nach dem Sternsingen endet der Tag 
bei einer gemütlichen Jause im KPZ. Doch um diese 
Aktion, die dieses Jahr am 29. und 30. Dezember sowie 
am 2. Jänner stattfi ndet, überhaupt möglich zu machen, 
braucht es einiges an Vorbereitungen. Beginnend mit 
der Anmeldung zum Sternsingen am 29.11. nach der 
Adventkranzweihe, bis zu den Proben, die heuer am 
7. und 21. Dezember sind. Auch im Hintergrund sind 
viele Menschen bei der Sternsingeraktion in Heiligen-
kreuz beteiligt, denn irgendetwas ist im-
mer zu tun. Dafür möchte ich mich hier 
schon einmal bedanken! DANKE!  
Christina Baumhackl

Möglichkeit zur Spende für die Sternsinger: IBAN 

AT72 3817 0000 0100 0793 - Betreff : "DKA 2026"

Anmeldung Sternsingen:
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Nikolausaktion der Kath. Jungschar
Anmeldung bis Do, 4.12.2024

Auch heuer möchte die Kath. Jung-
schar der Pfarre wieder die Möglich-
keit anbieten, dass ein Nikolaus der 
Katholischen Jungschar gemeinsam 
mit einem Begleiter oder einer Be-
gleiterin (KEIN Krampus!) Sie und 
Ihr Kind am Fr, 5. Dezember, zu 
Hause ab 17 Uhr besucht.  Anmel-

dungen in der Pfarrkanzlei am Mon-
tag, Mittwoch von 9-11 Uhr (An-
meldeschluss: Do, 4.12.) unter der 
Tel.-Nr. 03134–2218 oder mit dem
QR-Code:
Alois Stumpf

EKI-Gruppe im KPZ
Mittwoch im KPZ Heiligenkreuz

Treff  für Eltern mit ihren Kindern von 0-6 Jahren: 
3.12.2025, 14.1., 28.1., 11.2., 4.3.,18.3., 8.4.2026. 9-11 
Uhr im KPZ. Liebe Grüße! Karin Kranzler & Team 
0676-880 15 8383

EKI-Gruppe Edelstauden 
Dienstags im EKI-Raum in Edelstauden

Dienstags 9-11h,  Wöchentlich, ausgenommen 
Schulferien. Einstieg jederzeit möglich.  Für Eltern/
Großeltern mit Kindern/Enkelkindern bis zum Kin-
dergartenalter.  Mit Hermine Monschein, Kontakt 
0664/7360 5678

Anmeldung Nikolaus:

Erntedank und Martinsfest der EKI-Gruppe Edelstauden.

Male den Nikolaus an!
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Einkehrtag am 3. Adventsonn-
tag, 14.12., 9:15 Uhr
Einladung zur Hl. Messe und ins KPZ! 

Die Pfarrbevölkerung ist herzlich zum Einkehrtag der 
Pfarre am 3. Adventsonntag eingeladen!  Nach der 
Pfarrmesse um 9:15 Uhr ist der Einkehrvortrag im 
KPZ. Danach besteht Möglichkeit zur Beichte oder 
zum persönlichen Gespräch.

Sammlung Kirchenheizung 
Danke für Ihre Mithilfe und Unterstützung! 

Zu Weihnachten bitten wir Sie um Ihre Unterstützung 
für die Kirchenheizung, die aufgrund der Kirchengröße 
in der heurigen Heizsaison wahrscheinlich über 8.000.- 
Euro kostet. Mit der Anbindung an die Bionahwärme 
unterstützt die Pfarre die Umwelt und auch die heimi-
sche Wirtschaft! Danke für Ihre Mithilfe!

Danke auch für die großzügigen Spenden am Allerhei-
ligentag für die Sanierung des Kirchturms. Mit 5050.- 
Euro ist wieder ein großer Meilenstein zur Finanzie-
rung der Sanierung getan. Insgesamt sind durch viele 
Spenden, bei den Pfarrständen an den Markttagen, bei 
Begräbnisanlässen und sogar anlässlich Geburtstags-
feiern bereits ca. 32.000.- angespart worden! DANKE!

Alois Stumpf

Pfarraus�ug nach Bärndorf und Pieber am 18. Oktober.

Pfr. Stumpf, Franz-Josef Brunnader u. Petra Konrad gratulierten 
für die Pfarre Frau Maria Schnabel zu ihrem 30. Dienstjubiläum.

Die Pfarrgemeinderats-Klausur am 7. und 8.11. in Laubegg.

Schuhputzaktion der KMB am 19.10. für das Vinziwerk.

Die KMB Österreich überreichte an Luis Zambrano den Rome-
ropreis  im Augustinum (ehemals Bischö�iches Gymnasium).
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Der Pfarrstand beim Erntedanksonntag war sehr gut besucht!

Am 4. Oktober wurden auf der KPZ-Wiese Tiere gesegnet.7 neue Ministranten wurden aufgenommen. Unten: Alle Minis.

Die Feuerwehr Großfelgitsch feierte am 8.11. ihren Ball im KPZ.

Das Kath. Bildungswerk lud am 15.10. zum Bibelgespräch ein.
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Dorfrunden 2026 
Einladung zum Gespräch mit Pfr. Alois Stumpf 

Bei den Dorfrunden wird die Arbeit des Seelsorge-
raums und der Pfarre vorgestellt. Auch dieses neue 
Seelsorgeraumblatt, das sie jetzt in Ihren Händen hal-
ten, wird Thema sein! Abschluss ist ein kleiner Foto-
rückblick über das pfarrliche Leben vom Jahr 2025. 
Alle Familien der jeweiligen Ortschaften und Sprengel 
sind herzlich eingeladen!

Die einzelnen Dorfrunden im Jahr 2026:

Di, 20.1., 19h: Oberdorf/Oberlabill: im Tennisstüberl
Mi, 21.1., 19h: Edelstauden: im GH Fink
Do, 22.1, 19h: Kleinfelgitsch: Hl. Messe, anschl. bei 
Fam. H. Stradner
Di, 3.2., 19h Pirching: im Gemeindesaal
Mi, 4.2., 19h: Rauden: Hl. Messe, anschl. GH Lecker
Fr, 6.2., 19h: Heiligenkreuz: Hl. Messe, anschl. KPZ
Mo, 9.2., 19h: Michelbach: bei Fam. Hacker 
Di, 10.2., 19h: Liebensdorf: Hl. Messe, anschl. Bauhof
Do, 12.2., 19h: St. Ulrich: Hl. Messe, anschl. im GH. 
Schaffl  er
Di, 24.2., 19h: Großfelgitsch: Hl. Messe, anschl. im 
FF-Rüsthaus.
Mi, 25.2., 19h: Kittenbach: Hl. Messe, anschl. bei 
Fam. Matzer 
Do, 26.2., 19h: Rohrbachgraben: Hl. Messe, anschl. 
im Tennisstüberl 
Mo, 2.3., 19h: Prosdorf/Prosdorfberg: bei Fam. 
Krenn, Eckhiasl
Di, 3.3., 19h: Empersdorf: Hl. Messe, anschl. im FF-
Rüsthaus
Fr, 6.3., 19:30h: Rettenbach: im GH Tieber

Kinderkrippe St. Ulrich 
Willkommen im neuen Krippenjahr 2025/26! 

Mit dem Start ins neue Kinderkrippenjahr im Septem-
ber 2025 durften wir viele neue Familien in unserer Ein-
richtung begrüßen. Gleichzeitig war es schön, vertraute 
Kinder und Eltern aus dem vergangenen Jahr wieder-
zusehen. Die Eingewöhnung der neuen Kinder ist in 
vollem Gange. Mit viel Geduld, liebevoller Begleitung 
und großer Neugier entdecken die Kleinen ihre neue 
Umgebung, knüpfen erste Freundschaften und fi nden 
sich Schritt für Schritt in den Krippenalltag ein.
Der Herbst ist in der Kinderkrippe eine besonders le-
bendige Zeit: Die Vorbereitungen für das Erntedank-
fest laufen bereits. Gemeinsam sprechen wir mit den 
Kindern über die Jahreszeit, über Obst, Gemüse – be-
sonders über die Kartoff el – und darüber, was es heißt, 
dankbar zu sein. Es wird gebastelt, gesammelt, gesun-
gen und gefeiert.
Wir freuen uns auf ein buntes, erlebnisreiches Jahr vol-
ler kleiner und großer Momente – voller Lachen, Ler-
nen und gemeinsamer Erlebnisse.

Anmeldetage Pfarrkindergarten 2026/27

Montag, 19.1.2026 von 9–12 Uhr und von 13–14 Uhr
Dienstag, 20.1.2026 von 9–12 Uhr im KPZ. 
Meldezettel, Mutter-Kind-Pass und E-Card des 
Kindes mitbringen! Für die Vormerkung benötigen Sie 
auch ein Smartphone und eine E-Mail–Adresse! Die 
Anmeldung im Elternportal des Landes Stmk wird bei 
diesen Anmeldeterminen mit Hilfe von uns erledigt!
Für die Anmeldung von Krippenkindern (unter 3-jähri-
ge Kinder) und für die Anmeldung für Ganztagesplätze 
brauchen Sie eine Arbeitszeitbestätigung beider Eltern-
teile!    Das Team des Pfarrkindergartens

kiga@pfarre-heiligenkreuz.at

Impressum –  Medieninhaber: Pfarre Heiligenkreuz am Waasen. Das Pfarr-
blatt Heiligenkreuz am Waasen ist das Kommunikationsorgan für die Pfarre 
Heiligenkreuz am Waasen. Redaktion: Mag. Alois Stumpf, Dr. Franz Feiner, 
Franz-Josef Brunnader, Hermine Monschein und andere. Adresse des Heraus-
gebers, Medieninhabers und der Redaktion: Pfarre Heiligenkreuz am Waasen, 
8081 Heiligenkreuz, Marktplatz 7. Erscheinungsort: Pfarre Heiligenkreuz am 
Waasen. Hersteller: Druckerei Niegelhell GmbH. E-Mail: stumpf@kpz.at; Tel.: 
03134-2218. Fotos: Stumpf; Pfarrarchiv; Diözesane Artikelbörse, pexels.com, 
unsplash.com – soweit nicht extra vermerkt.  Das Redaktionsteam bittet um 
Ihr Verständnis, dass im Heiligenkreuzer Teil des Seelsoregraumblatts wegen 
leichterer Lesbarkeit auf geschlechterspezifi sche Schreibweise und Genderzei-
chen verzichtet wird. Trotzdem sind stets nicht nur Frauen und Männer, sondern 
alle Geschlechter  gemeint, und nach Möglichkeit wird genderneutral geschrie-
ben. Bankver bindung: Raiffeisenbank Heiligenkreuz-Kirchbach-St.Georgen, 
IBAN AT27 3817 0000 0100 5289. Aufl age: 2600 Stück, Erscheinungsweise 
monatlich. 1. Jahrgang, Nr.1. Nächste Redaktionssitzung: 11.2.2026, 16 Uhr, 
Redaktionsschluss: 23.2.2026.

Getauft wurden: 

Tilda Maria Bischof, Kocheregg; 
Fabian Pölzl, Lieboch; Paula 
Heigl, Empersdorfberg; Vanessa Geister, Lieboch; 
Leon Schwarzl, St. Ulrich a.W.

Trauungen: 

DI Lukas Franz Geister u. Karina Geister BSc 
geb. Grießler, Heiligenkreuz; DI Michael Johan-
nes Eder u. Mag. Angelika Gertraud Eder geb. 
Tauschitz, Fernitz; Stefan Zirkl u. Anja Zirkl, geb. 
Schirnhofer, Kleinfelgitsch.
Verstorben sind: 

Martha Weinzerl, Oberlabill; Ludmilla Neuhold, 
Prosdorf; Herbert Kurzmann, Grazer Straße; 
Erwin Weiß, Rauden; Valentin Muhr, Grabenberg; 
Johann Fruhmann, Pirching.
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Theaterrunde Heiligenkreuz
Generalprobe: Fr, 13.3.2026
Premiere: Sa, 14.3.2026, 20 Uhr;
Weitere Vorstellungen: 20.3., 21.3., 22.3., 28.3.

Gebetstermine – Gebetskreis
1.12.. 15.12., 29.12, 12.1., 26.1., 9.2., 23.2., 9.3., 23.3., 
13.4. um 19 Uhr. In den Wintermonaten im KPZ!
Kontakt: Helga Ettl  0664-53 11 392

Gebetsanliegen des Papstes
Dez. 25: Für Christen in KonÀiktgebieten: Beten 
wir, dass die Christen, die in Kriegs- oder Konfliktge-
bieten leben, besonders im Mittleren Osten, Saat des 
Friedens, der Versöhnung und der Hoffnung zu sein 
vermögen

Jän.26: Für das Gebet mit dem Wort Gottes: Wir 
beten, dass das Gebet mit dem Wort Gottes Nahrung 
für unser Leben und Quelle der Hoffnung in unseren 
Gemeinschaften sei und uns hilft, eine geschwisterli-
chere und missionarische Kirche aufzubauen.
Feb.26: Für Kinder mit unheilbaren Krankheiten: 

Wir beten, dass die von unheilbaren Krankheiten be-
troffenen Kinder und ihre Familien die medizinische 
Betreuung und die notwendige Unterstützung erhalten, 
ohne je die Kraft und die Hoffnung zu verlieren.
März 26: Für Abrüstung und Frieden: Wir beten, 
dass die Nationen in einer wirksamen Abrüstung vo-
rankommen, besonders in der nuklearen Abrüstung, 
und dass die Verantwortlichen in der Welt den Weg des 
Dialogs und der Diplomatie wählen statt der Gewalt.

Kirchenbeitrag: Tel: 0316-8031
In Graz: Mo-Fr, 8-18 Uhr oder persönlich am Bischofplatz 2.  Bei 
Fragen zum Kirchenbeitrag oder Wiedereintritt in die Kirche ist auch 
Konsistorialrat  Mag. Alois Stumpf für Sie da: 0664 - 35 75 944

DANKE für Ihren Kirchenbeitrag!

Auch die Kinderkrippe in St. Ulrich feierte den Hl. Martin!

Gerne hören die Kinder bei der Hl. Messe die Geschichten!

Martinsfest der 5 Gruppen des Pfarrkindergartens am 7.11.

Beim Erntedankfest brachten die Kinder selber Früchte mit.

Die Jungschar und Ministranten vorm KPZ.
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Dr. Forster, Nikolai    03184 - 2044
Dr. Holzbauer, Ragnitz  03183 - 7575
Dr. Khom, Liebensdorf   03134 - 2079
Dr. Sponner, St. Georgen  03183 - 8244 
Dr. Hanfstingl, Heiligenkreuz  03134 - 2279
Dr. Trummer-Grün, Pirching  03134 - 2400
Dr. Kraxner, Allerheiligen  03182 - 49 222
Dr. Lechner, St. Stefan i.R.  03116  82 350
Dr. Haerdtl,  St. Stefan, 03116 - 88 22
Dr. Bilban-Schmuck 03116-627573

Stiefi ngtal-Apotheke, Pirchingstr. 5, 03134-2179
Öffnungszeiten: Mo-Fr 745–18h,  Sa: 745-12h

Notrufnummern:   Euro-Notruf   112
Feuerwehr 122  Polizei 133  Rettung 144     
Ärzte-Notruf 141  Apotheken-Dienst 1455
Telefonseelsorge - Notruf: 142 
Pfarramt Heiligenkreuz: 03134  -  2218
Ärztenotdienst Telefonnummer 1450  0-24 h

Berghold

8081 Heiligenkreuz a.W. – Prosdorf 70
Tel./FAX: 03134 / 21 63    Mobil: 0664 / 20 49 175

Landrestaurant

Fink
Edelstauden 19
8081 Pirching

Tel: 03134-2314
Montag und 

Dienstag Ruhetag

8072 Fernitz bei Graz, Wutschdorf 15
Tel.: 03135 / 82401 email: gasthaus.hubmann@aon.at

Markus Veit  Inhaber
Krottendorf 10a, 8081 Heiligenkreuz am Waasen

0664 - 63 16 405 markus.veit@veit-metalltechnik.at  www.veit-me-
talltechnik.at

Matthias Trummler
8081 Pirching 99  Tel.: 0664 - 611 20 66

 Prosdorf 55A 1, 8081 Heiligenkreuz a. W.

   Tel.: 03134 3149, Mobil: 0676 9454458

www.landrestaurant-fi nk.at
info@landrestaurant-fi nk.at

Tel.: 0664 - 32 00 347

Das Pfarrblatt bietet an, 
Ihr Inserat in Vollfarbe zu drucken! 
(Maße: 65x28mm, etwa 300dpi) 
      Mail an: stumpf@kpz.at
Allen inserierenden Firmen danke 

ich für die Unterstützung! A.Stumpf

QR-Code der GottesdienstordnungQR-Code des Seeslorgeraums
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NEU: Leibnitzerstraße 40

Büro Heiligenkreuz / Prosdorf
8081 Heiligenkreuz am Waasen, Marktplatz 18

Tel. 050 310 270, Fax: 050 310 272
Mo,Di,Do 08:00-14:30, Mi 08:00-16:30, 

Fr 08:00-13:00 und zusätzlich 14:00-16:30 Uhr

VÖB Eccher GmbH

8010 Graz, Keesgasse 3, Tel. 050 310-118, Fax 050 310 144

Oberlabill 17, 8081 Hlg. Kreuz/W
Tel.: 03116 / 27290   

office@fruhmann-elektrotechnik.at
www.fruhmann-elektrotechnik.at

Marktplatz 18, Tel.: 050100 - 36145

0664  35 75 716

8081 Heiligenkreuz a.W.,  Rettenbach 3                Tel. 03134 2225  
Mobil:  0664 - 46 16 844                  www.gasthof-tieber.at

Kosmetikstudio BM
Bettina Mußbacher

 Oberlabill 16

8081 Pirching am Traubenberg

Termine nach Vereinbarung

Tel.: 0664 / 1674626

Tel.: 03184 / 24 08-988   office@stein.at

Dr. Hans Khom
Facharzt für Allgemeinmedizin–Wahlarzt

Liebensdorf 204, 8081 Empersdorf
Gesunden- u. Führerscheinuntersuchung,

Ultraschall, Schmerztherapie. 
Nachmittags u. Abendordination nach tel. Vereinbarung 

Handy  0664 / 2105165

 8081 Grazer Straße 14,            Tel: 03134-2239
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Termine 

Jugendstunden im KPZ: Fr, 19:30h: 
28.11., 13.12., 5.12., 12.12., 9.1., 16.1., 23.1., 30.1., 
6.2., 13.2.
Fr, 19.12., 19:30 h: Weihnachtsfeier im KJ-Raum.
29.12. / 30.12.2025 / 2.1.2026: Sternsingen
5.1.26: KJ Schitag
31.1.26 20:30h: Pfarrball
Auf DICH freut sich das Jugend-Leitungsteam Fabian 

Fröhlich (0664-3916148), Carmen Potocnik (0650-

7605046) und Christina Baumhackl (0664-1323776)! 

Jungschar und Ministranten 

Komm und feiere mit! 

29.11., 19 h: Adventkranzsegnung, anschl. 
Sternsingeranmeldung!
Fr, 5.12. ab 17 Uhr: Nikolausaktion der Jungschar
Gruppenstunden für ALLE von 17:30-19:00 Uhr: 
12.12., 19.12., 9.1., 23.1., 27.2., 13.2., 27.2., 13.3., 27.3.
20.12., 10:00-12:00: Probe für Kinderkrippenfeier,
24.12., 15:00: Kinderkrippenfeier,
Mo, 29.12., Di, 30.12., Fr, 2.1.: Sternsingeraktion
Di, 6.1., 9:15 h: Sternsingermesse Treff im KPZ: 8:30 h
7.2., 14:00-16:00: Faschingsfest.
Wir freuen uns auf DICH! Die neuen Jungschar- und 

Ministrantenbegleiterinnen  Anna Schweighofer, Isa-

bella Zach, Lena Neuhold und David Vogt und alle 

Jungschar- und  Ministrantenbegleiterinnen und -be-

gleiter! Unser JuMi-Telefon: 0676- 8742 6190.

Firmvorbereitung
Elternabend: Mi, 3.12., 19 h im KPZ
Rorate: Di, 9.12., 6:30 h, danach 
Frühstück im KPZ.
Hl. Messe mit den Firmlingen: 
So, 11.1.2026, 9:15h.
Kirchenralley: Sa, 24.1., 13-17h.
Hl. Messe mit Fastentuch-Vorstellung: So, 22.2., 9:15h.
Firmlings-Paten-Tag: Sa, 28.2., 10-16h.
Spiri-Night in Rein: Fr, 20.3., 15:30h Abfahrt
Heilige Firmung: So, 19.4.2026, 10 h.

Am Valentinstag lädt die Jugend zu ihrem großen Jugendball 
ein. Der Ball hat anlässlich dieses Datums ein schönes Motto! Die Ministranten spielten das Leben der Hl. Elisabeth.

Die Kath. Jugend beim Friedhofgang am Allerheiligentag.

Gemeinsames Binden und Vorbereiten der Erntekrone.

Die Katholischen Jugend und Ministranten mit der Erntekrone.
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50 Jahre Diakon 
Ludwig Wuchse
Eine Frucht des II. Vatikanischen Konzils (1962–
1965) war die Wiedereinführung des ständigen Diako-
nates, früheste Nennungen belegen dieses Dienstamt, 
so der Philipperbrief des Apostels Paulus (Phil 1,1). 
Er spricht von Vorstehern (Bischöfen) und Diakonen 
(Helfer oder Diener). Auch Ignatius von Antiochien, 
um 100 n. Chr., bezeugt eine dreistufige Hierarchie als 
unterste Stufe den Diakon als Inhaber eines kirch-
lichen Dienstamtes. Die Diakone als unmittelbare 
Helfer des Bischofs hatten damals in der Verwaltung 
eine große Bedeutung. Im Zusammenhang mit der 
Vermögensverwaltung der Kirche gehörte die Ar-
menpflege zu ihren besonderen Aufgabenbereichen 
(Caritas). Seit dem 9. Jhdt. geht in der westlichen 
Kirche der ständige Diakonat verloren, die Diakonats-
weihe wird nur noch als Durchgangsstufe zur Priester-
weihe betrachtet. Erst das II. Vatikanische Konzil hat 
den Diakonat als eigene und beständige hierarchische 
Stufe wiederhergestellt; die Weihe kann nun auch ver-
heirateten Männern reiferen Alters erteilt werden.

Lieber Jubilar, lieber Ludwig!
Vor 50 Jahren gehörtest du zum ersten Weihejahr-
gang der ständigen Diakone. Am 8. Dezember 1975 
hast du im Dom zu Graz mit drei weiteren Kandidaten 
dein „Ich bin bereit“ gesprochen. Deine vielfältigen 
pastoralen Tätigkeiten in der Pfarre Hausmannstätten 
bekommen nun eine neue (dienstliche) amtliche Aus-
richtung: Verrichtung des Stundengebetes (Laudes 
und Vesper), Taufspendung, Assistenz bei Eheschlie-
ßungen, Verkündigung des Evangeliums und Predigt 
in der Eucharistiefeier, Leiten von Wortgottesdiensten 
und Beerdigungen. Die Sorge um kranke und ältere 
Menschen war dir weiterhin ein großes Anliegen. Dies 
eweitreichenden Aufgaben waren nur mit Verständnis 
und Unterstützung deiner Gattin Melitta und deiner 
Familie möglich. Die wertschätzende Zusammenarbeit 

Feierliche KMB-Ehrungen für Gerhard Schloffer und  
Georg Riedl

Gerhard Schloffer und Georg Riedl 
wurden am 18. Oktober 2025 vom 
Katholichen Männerbund (KMB) 
für ihr langjähriges Engagement 
ausgezeichnet.

Gerhard Schloffer hat 40 Jahre die 
KMB-Pfarrgruppe organisiert und 
geleitet. Zudem war er über 50 Jah-

re in verschiedenen Funktionen der 
Pfarre ehrenamtlich tätig, u.a. als 
Vorsitzender des Pfarrgemeinderates 
und Chefredakteur des Pfarrblattes.

Georg Riedl, Gründungsmitglied der 
KMB-Pfarrgruppe, erhielt die silber-
ne Ehrennadel der KMB.

DANKE lieber Georg und lieber 
Gerhard! Weiterhin Gottes Segen!

Josef Perner

Gute Wünsche und Gottes Segen für 

Anna und Gerhard Schloৼer zur Di-
amantenen Hochzeit!

mit Altpfarrer GR Josef Ament ging nahtlos mit mei-
ner Pfarrerernennung weiter – dafür danke ich dir und 
deiner Familie von Herzen, ebenso die Pfarrgemeinde, 
die politischen Gemeinden, Vereine und Weggefährten. 
Schau mit Dankbarkeit auf dein Lebenswerk!
Viel Freude und Segen weiterhin!

Pfarrer Josef Wil¿ng

Festgottesdienst am Sonntag, 7. Dezember 2025, 09.30 
Uhr, mit anschließender Agape – herzliche Einladung!
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Unser Morgen
braucht Mut.

#weltvonmorgen

In Zeiten wie diesen braucht es den 
mutigen Blick über den Tellerrand. Die 
Steiermärkische Sparkasse unterstützt 
all jene, die erfolgreich etwas Neues
wagen möchten.

Impressum:

Seelsorgeraumteil: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: 

Röm.-Kath. Pfarre Heiligenkreuz a.W.

Redaktion: Seelsorgeraumblatt-Team; Layout: Elisabeth 

Sebernegg BA

Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Röm.-Kath. Pfarre 

Hausmannstätten, Pfarrer Dr. Josef Wil� ng.

Redaktion u. Layout: Tamara Häusl; Redaktion: Gabi Ham-

merl, Margarethe Schadler, Gerald Lapanje, Willibald Wo-

nisch. 

Alle 8071 Hausmannstätten, Kirchplatz 1, Tel.: 03135/46322,

E-Mail: hausmannstaetten@graz-seckau.at. 

Druck: Niegelhell GmbH
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Klausur des Pfarrgemeinderats

Alljährlich nach der Sommerpause trifft sich der Pfarr-
gemeinderat (PGR) zu einer Klausur, dieses Mal am 
4. Oktober im Sitzungssaal der Marktgemeinde Haus-
mannstätten. Neben dem Pfarrgemeinderat durften wir 
auch unseren Seelsorgeraumleiter Alois Stumpf, unsere 
pastorale Mitarbeiterin Ulrike Rinderhofer und die zwei 
neuen Pfarrsekretärinnen Sandra Kogler und Christine 
Singer bei unserer Klausur begrüßen. 

Zu Beginn gab Alois Stumpf einen kurzen Überblick 
über die Aktivitäten im Seelsorgeraum.
Am Vormittag referierte Pfarrer Josef Wilfing über den 
Synodalen Weg der Kirche und berichtete anschließend 
über die Ergebnisse einer Studie der Universität Wien – 
„Was glaubt Österreich?“.

Am Nachmittag wurden Ideen und Anliegen der anwe-
senden Pfarrgemeinderäte und Gruppenleiter besprochen 
sowie weitere Aktivitäten und Termine für das neue Kir-
chenjahr 2025/2026 geplant.

Unser herzlicher Dank geht an alle Teilnehmer*innen 
der Klausur für ihren großen und unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle der Pfarre und an die Marktgemeinde Haus-
mannstätten für die Bereitstellung der Räumlichkeiten 
und die Einladung zum Mittagessen im Gasthaus Sailer.

Hanno Manser & Stefan Gruber für den PGR

Erntedankfest 2025 
Am 5. Oktober wurde in der Pfarre 
Hausmannstätten trotz des schlech-
ten Wetters wieder traditionell das 
Erntedankfest gefeiert. Die Land-
jugend, die jährlich das Binden der 
Krone und Vorbereiten der Ernte-
dankwägen übernimmt, war dafür 
bereits im Sommer im Einsatz. 

Per Hand wurde Getreide geschnit-
ten, das von den Bäuerinnen und 
Bauern aus der Umgebung gespen-
det und über die Sommermonate 
zum Trocknen aufgehängt worden 

war. Aus vorgefertigten kleinen Bün-
deln wurde die Krone gebunden. 

Für uns war es ein besonderes High-
light, erstmals die Krone vor Pub-
likum beim „Aufsteirern“ in Graz 
am Stand des Landjugend-Bezirkes 
Graz-Umgebung zu binden. 

Im Anschluss an die Erntedankfeier 
wurde im Zuge der Lebensmittelakti-
on unter dem Motto „Bienen – Kleine 
Helfer, große Wirkung“ Honig gegen 
eine freiwillige Spende abgegeben, 

welcher von uns in Zusammenarbeit 
mit einem Imker abgefüllt worden 
war. An diesem Nachmittag konnten 
wir alles über Bienen und den Beruf 
des Imkers lernen.

Mit den Spenden konnten weitere 
regionale Produkte gekauft werden, 
die zusammen mit den Erntedankga-
ben, wie schon in den vergangenen 
Jahren, an das SOS Kinderdorf in 
Stübing übergeben wurden.

Landjugend Hausmannstätten
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Umweltkontrollbericht 2025 

Alle drei Jahre erscheint der Umweltkontrollbericht, um 
die Entwicklungen in diesem Bereich zu überprüfen. Der 
14. derartige Bericht ist kürzlich erschienen und es gibt 
gute Nachrichten, wenn auch weiterhin dringender Hand-
lungsbedarf besteht. 

Die Umweltqualität ist bei uns in Österreich in vielen Be-
reichen hoch. Die Emissionen sind gesunken, die Luft ist 
sauberer geworden, es gibt immer mehr Biodiversitäts-
fl ächen in der Landwirtschaft und fast alle Gewässer sind 
chemisch in einem guten Zustand. Dennoch bleibt viel zu 
tun. Die Rückgänge in den letzten Jahren „verdanken“ 
wir auch milden Wintern und gestiegenen Energiekosten. 
Außerdem will Österreich bis 2040 klimaneutral werden 
und die Emissionen müssen bis 2030 um 48 Prozent im 
Vergleich zu 2005 gesenkt werden. Um diese Ziele zu er-
reichen, muss der Rückgang der Treibhausgasemissionen 
deutlich stärker werden. Außerdem kommen strengere 
Grenzwerte bei der Luftqualität und gerade im Feinstaub-
bereich sind da in Österreich noch deutlich größere An-
strengungen erforderlich. Und obwohl die Gewässer zwar 
chemisch in einem guten Zustand sind, erreichen nur 43 
Prozent einen guten ökologischen Zustand, wenn man alle 
Facetten berücksichtigt. 
Der Bericht zeigt also erste erfreuliche Schritte in die rich-
tige Richtung, aber wir dürfen uns nicht auf unseren Lor-
beeren ausruhen. Bleiben wir gemeinsam dran!
Gabriela Hammerl 

Dreikönigsaktion 2026 in Hausmannstätten
Mach mit! 

Auch 2026 sind die Sternsinger*innen 
unterwegs für Menschen in Not und 
bringen den Segen für ein gutes neues 
Jahr. Die Termine:
Freitag, 2.1.2025 Hausmannstätten

Samstag, 3.1.2025 Vasoldsberg 

Sonntag, 4.1.2025 Grambach &

Gössendorf

Wir freuen uns, wenn sich möglichst 
viele Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene an der Sternsingeraktion 
2026 beteiligen – als Sternsinger*in-
nen, Begleiter*innen, Gastgeber*in-
nen für das Mittagessen oder als 
Helfer*innen bei der Organisation. 
Anmeldungen sind im Pfarrbüro oder 

unter hausmannstaetten@graz-se-
ckau.at möglich.
Sonntag, 14. Dezember 2025, 10.30 
Uhr, Lieder- & Textprobe, Pfarrkirche.
Herzliche Einladung zur Sternsinger-
messe am Dienstag, 06. Jänner 2026, 
in der Pfarrkirche! 
Robert Weinhandl

Besondere 
Ereignisse 
Getauft wurden: 

Moritz Graf, Hausmannstätten
Konstantin Langer, Hausmannstätten
Vincent Rant, Dresden
Aurelia Reiss, Graz
Maya Steuble, Hausmannstätten
Aurelio Wolf, Vasoldsberg

Verstorben sind: 

Emil Leichert, Hausmannstätten
Johann Hawranek, Hausmannstätten
Ludwig Thier, Vasoldsberg
Hermann Hofer, Vasoldsberg
Theresia Persl, Kalsdorf
Johann Mesicek, Hausmannstätten
Franz Eibler, Raaba-Grambach
Hermine Böhler, Vasoldsberg
Rosa Kern, Raaba-Grambach
Franz Kemmer, Vasoldsberg
Helene Kremsner, Niederösterreich

Neuer Kirchenlehrer: John Henry Kardinal Newman 
Für mich wenig überraschend wurde 
John Henry Kardinal Newman zum 
„Kirchenlehrer“ ernannt. Schon wäh-
rend meiner Dissertation (Abschluss 
1984) hat er als heiligmäßig gegolten.
Heilige sind keine „Super-Christen“ 
sondern Frauen und Männer, die im 
Alltag, dort wo sie leben und wirken, 
authentisch und einladend Christ-Sein 
in Tat und Handlung erfahrbar machen. 

Ich selber konnte im Oktober 2019 am 
Petersplatz in Rom seine Heiligspre-
chung (Kanonisierung) und ebenso 
tags darauf die englischsprachige Mes-
se in der Lateranbasilika mitfeiern. 
Die seltene Verleihung des Ehrentitels 
„Kirchenlehrer“ ist eine logische Kon-
sequenz. Sie wird jenen Heiligen zu-
teil, die einen prägenden Einfl uss auf 
die Theologie der Kirche haben.

Den vollständigen Artikel von Pfar-

rer Josef Wil¿ ng lesen Sie unter 
hausmannstaetten.graz-seckau.at.

Leben heißt sich wandeln, und voll-

kommen sein heißt, sich oft gewan-
delt zu haben. – John Henry Newman
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Unterwegs mit der Katholischen Jugend Hausmannstätten

Gruppentreffen in der Pfarre Hausmannstätten 
Zwergerltreৼ für Kinder von 0 bis 
ca. 4 Jahren und ihre (Groß-)El-
tern: 3.12., 17.12.2025, 14.1., 28.1., 
11.2.2026 (Fasching), 09.30–11.30 
Uhr. 

Katholische Frauenbewegung: 
4.12.2025, 8.1., 5.2., 5.3.2026, 18.30 
Uhr.

Katholische Männerbewegung: 
12.1., 2.3.2026, 18.30 Uhr.

Seniorennachmittag: 2.12.2025,  
13.1., 3.2., 3.3.2026, 14.00 Uhr.

Ministunden:  28.11., 12.12.2025,  
9.1., 30.1., 13.2.2026, 17.30–19.00 
Uhr.

Wallfahrt nach Mariazell

Vier Tage lang ging es zu Fuß von 
Mixnitz nach Mariazell! Wir haben 
gemeinsam gelacht, geschwitzt, ge-
sungen und jeden Schritt gefeiert. Es 
wurden neue Wanderfreundschaften 
geschlossen und Hüttenabende zele-
briert ... ein wunderbares Erlebnis, 
welches uns gezeigt hat, dass man – 
auch wenn die Wadeln noch so bren-
nen – gemeinsam alles schafft!

Jugendlager-Wochenende in 

Mureck

Die perfekte Kombination aus Ac-
tion und Entspannung gab es heuer 
am Jugendlagerwochenende in Mu-
reck. Von der aufregenden Schnit-
zeljagd bis nach Slowenien über die 
sportliche Olympiade bis hin zum 
entspannenden Thermenausflug und 
herzhaften Buschenschankbesuch. 
Heuer kam jeder auf seine Rech-
nung. Einfach gesagt: Es war wieder 
einmal eine Riesengaudi!

Danke, Fiona!

Leider müssen wir Fiona von ihrem 
Dienst als Jugendleiterin verabschie-
den. Liebe Fiona, wir danken dir für 
alle lustigen, ausgefallenen, lehrrei-
chen und hilfreichen Momente, aus 
denen wir alle viel mitnehmen konn-
ten und an die wir – und hoffentlich 
auch du- noch lange zurückdenken 
werden! Wir begrüßen nun neu in 
unserem Team: Simon Trummer in 
der IT und Marlies Neuhold als Kas-
sier-Stellvertreterin. Wir freuen uns 
auf eine gute Zusammenarbeit!

Texte: Katholische Jugend Hausmannstätten. Weitere Einblicke und 
Termine ¿nden Sie unter hausmannstaetten.graz-seckau.at!
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DER PROFI UNTER 

DEN BAUMÄRKTEN

FÜR MEHR INFOS FOLGE UNS
EINFACH ONLINE!

NUR WO BAUPROFI DRAUF STEHT, 
IST EIN BAUPROFI DRIN!
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                 Verwandtschaft kommt? Arbeitsunterkunft gesucht?

       Wir haben die Lösung!

             Hühnerbergstraße 25, 8071 Hausmannstätten
    Mobil: 0664 444 8 555

          info@aph25.com
   Website: www.aph25.com
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Aus dem Pfarrgemeinderat
Geburtstagsgeschenk zum 50er 

Am 23. August war es endlich so-
weit, unser Herr Pfarrer löste sein 
Geburtstagsgeschenk, eine „Ein-
tagesüberraschungswallfahrt“, die 
er von den Mitgliedern des Pfarrge-
meinderates zum “50er” bekam, ein.
Eine Überraschung war schon das 
erste Ziel - der Wallfahrtsort Maria 
Weinberg -, die zweite Überraschung 
war, die Anreise, die per Flug erfolg-
te. Nachdem Hr. Knapp die „kostba-

re Luftfracht“ sicher ins Burgenland 
gebracht hatte, fuhren wir gemein-
sam nach Maria Weinberg. In der 
schönen Wallfahrtskirche feierten 
wir, nach einem kleinen Fußmarsch, 
eine sehr stimmungsvolle Hl. Messe. 
Nach dem köstlichen, gemeinsamen 
Mittagessen erlebten wir noch eine 
interessante Kellergassenführung in 
Heiligenbrunn.
Dann ging es wie-

der zurück zum kleinen Flugplatz 
und unser Hr. Pfarrer landete, nach 
einem schönen Blick auf unsere 
Pfarrkirche von oben, wieder sicher 
in der Heimat am Grazer Flughafen. 
Danke für diesen schönen Tag der 
Gemeinschaft!

Martina Hornhofer
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Unsere neue Pastoralreferentin
Vorstellung: Rita Harold

Ich darf mich als Teil des Seelsor-
geraum-Teams vorstellen, obwohl 
mich in Fernitz sicherlich einige 
noch kennen werden. Nach 24 Jah-
ren kehre ich nun beruflich in mei-
ne Heimatpfarre zurück, in der ich 
aufgewachsen bin und meine Wur-
zeln im Glauben bekommen habe.
Nach meiner schulischen Ausbil-
dung hat mich mein Lebensweg 
durch viele Stationen im In- und 
Ausland geführt und sehr berei-
chert. Für mich waren meine sechs 
Jahre im Haus der Stille prägend 
und ich wurde ermutigt, Theologie 
zu studieren. Nach vielen Jahren 
bei unseren Kindern bin ich beruf-
lich in der Pfarre St. Josef in der 
Weststeiermark, aber auch in St. 
Stefan ob Stainz und im letzten 
Jahr im Seelsorgeraum Sulm-Sag-

gautal (Pfarre Wies, 
Pölfing-Brunn, St. Ul-
rich i. Greith) tätig ge-
wesen. Jetzt lebe ich mit 
meinen drei Kindern im 
Alter von 10, 12 und 14 
Jahren in Lannach.
Seit 1. September darf 
ich nun im Seelsorge-
raum Kögelberg-Grazer 
Feld Pastoralreferentin 
sein und bin Ansprech-
person für Fernitz und Kalsdorf 
und auch für die Themen des Seel-
sorgeraums „Gottesdienst und Fei-
ern, Kinder- und Familienliturgie 
und Neuzugezogene“ zuständig.
Meine Bürozeiten sind:

von 8:30-14:00 Uhr: 

Fernitz dienstags und freitags

Kalsdorf donnerstags

 

Heiligenkreuz mittwochs. 
Ich freue mich auf die Zusam-
menarbeit. Kommt gerne vorbei, 
jedoch fragt kurz nach, ob ich tat-
sächlich da bin.

Telefonnummer: 0676/8742 6965

Rita Harold
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Aus zwei mach eins: 
JuMi Fernitz ist da!
Es gibt was Neues

Ministrantinnen, Ministranten und Jungscharkinder – 
das waren bisher zwei Gruppen, die vieles gemeinsam 
haben: Gemeinschaft, Glaube, Spiel und Spaß. Zwei 
Seiten einer Medaille also – deshalb haben wir sie jetzt 
vereint!

Willkommen bei den JuMis – der neuen Kinder-

gruppe der Pfarre Fernitz.

Hier wird gespielt, gelacht, gesungen, gebetet, gebas-
telt, gefeiert. Ob beim Seilziehen im Pfarrgarten, beim 
Steckerlbrot- Essen am Lagerfeuer, beim Ministrieren 
am Altar, beim Basteln im JuMi-Raum im VAZ, bei 
uns ist immer was los!

Ein kleiner Ausblick auf unser JuMi- Jahr:
► Unser traditionelles Krippenspiel
► Faschingsbesuch im Seniorenheim
► Palmbuschenbinden
und und und
Unser Höhepunkt: großes JuMi- Lager im Sommer 
2026!

Mitmachen können alle Kinder, die bereits die Volks-
schule besuchen. Ministrieren ist ab der 2. Klasse mög-
lich. Alle Termine fi ndest du in den Schaukästen, auf 
der Pfarrhomepage, in der Pfarrkanzlei, oder direkt bei 
uns. Wir freuen uns auf Dich!

 JuMi- BegleiterInnen Eva und Doris und unsere ju-

gendlichen Begleiter

Matriken

Getauft wurden: 

Milea Sabella

Ella Sattler-Dockner

Maximilian Leon Aschenbrenner

Jakob Biedermann

Adriano Andrä

Nela Viktoria Stampfer

Paulina Lex-Franca

Konstantin Josef Nehammer

Matilda Maria Gheorghe

Lorenz Müller

Marie Sophie Juwan

Matilda Gießauf

Leon Brico

Geheiratet haben: 

Brigitta Daniella Hirt & Thomas Hirt

Michele Hornhofer & Andreas Hornhofer

Nicole Regina Linhart & Andreas Linhart

Andrea Sylvia Wolf & Richard Franz Wolf

Agnes Szabo BA & Mag. Marcus Falk 
Reistenhofer

Bianca Büchsenmeister BSc & DI Felix 
Johannes Büchsenmeister

Verstorben sind: 

Anna Gössl (92)

Anna Freidl (87)

Alfred Schachner (81)

Johann Kurzmann (86)

Karl-Heinz Weber (80)

Waltraude Schenk (85)

Anna Sommer (95)

Günter Duller (58)

Vormerkung
für das Kinderbildungs- und
-betreuungsjahr 2026/27

Online-Vormerkung:
von 12.01. bis 08.02.2026
über das Kinderportal

Interessieren Sie sich für einen Platz
in unserem Pfarrkindergarten oder in
unserer -kinderkrippe ab Herbst 2026?

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Leitung der Einrichtung.
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Die Topadresse in Graz für trendige Business-, 

Freizeit-, Cocktail- und Abendmode. 

Junge Trendmarken: 

- Marc Aurel 

- Jones 

- Rinascimento 

- Night Scene Couture 

in den Größen 32-42 

Gemeinsam 

besser verkaufen

Martina Luiser Immobilien

+ 4 3  6 6 4  1 0 3  2 3  1 8

w w w. m a r t i n a l u i s e r . a t

8 0 7 2  F e r n i t z  –  M e l l a c h
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Gemeinsam Gutes tun - Hoff nung schenken

Unsere Sternsinger werden diesmal am 29. und 30. De-
zember 2025 und am 2., 3. und 5. Jänner 2026 unter-
wegs sein.

Einen Plan mit den Tagen und Gebieten wird es ab 
Weihnachten im Schaukasten und auf der Homepage 
der Pfarre geben. 

Probe für die Kinder ist am Sonntag, den 14. Dez. 2025 
um 9.30 Uhr im VAZ (1. Stock).

Anmeldeformulare werden ab 3. November in den 
Schulen verteilt und liegen dann auch  in der Kirche 
und im Pfarrhof auf.

Für diejenigen, die nicht zu Hause besucht werden kön-
nen, besteht die Möglichkeit, an einer kleinen Sternsin-
gerfeier in den Kapellen oder an den angeführten Sta-
tionen teilzunehmen. Dort haben Sie die Gelegenheit, 
Ihre Spende zu hinterlassen und erhalten Weihrauch 
sowie den Segensaufkleber für die Türe.

Wer die Sternsingeraktion als Begleiter unterstützen 
oder eine Gruppe zum Mittagessen einladen möchte, 
möge sich bitte bis 12. Dezember 2025 im Pfarrhof 
melden.

Schon jetzt ein herzliches 
DANKE!

Martina Hornhofer

Reine Abholstationen 

(Spendenbox, Weihrauch und Segensauf-
kleber)

von 1. –  6. Jänner 2026  

Pfarrkirche Fernitz

Kapelle Mellach

Kirche St. Jakob

Kurze Feier mit Sternsingern

Samstag, 3. Jänner 2026:

 15:30 Uhr   Fernitzer Ring
 16:00 Uhr   Klostergrund
     

Montag, 5. Jänner 2026:

16.30 Uhr Kapelle Gössendorf
17.00 Uhr Kapelle Dörfl a

Sternsingergottesdienst

Montag, 6. Jänner 2026 

8.30 Uhr Hl. Messe 

anschließend Pfarrcafe

(auch hier gibt es die Möglichkeit, sich 
Weihrauch und Segensaufkleber 
abzuholen)

Familiengottesdienst, Kinderkirche und Familiencafé
Neuigkeiten und Informationen

Eine Adventskalenderkerze zum An-
zünden, ein Insektenhotel für Franz 
von Assisi, eine interaktive Clown-
Show... all das durften die Kinder in 
den letzten Monaten in der „Kinder-
kirche“ miterleben und gestalten. 
Neben einem eigenen Teil der 
Kinderkirche, in dem wir spielerisch 
und mit Leichtigkeit Glaubensthe-
men für Kinder greifbar machen 
möchten, ist auch der kreative Teil, 
im Anschluss mit geselligem Bei-
sammensein, eine unserer Herzens-
angelegenheiten. Wir haben immer 

viel Spaß mit den Kindern und sind 
erstaunt über ihre Ideen, Gedanken, 
Gebete... Danke, euch Kindern da-
für! Ihr macht das Leben reicher. 
Danke auch an eure Mamas und 
Papas, die euch am Sonntag in al-
ler Frühe zur Kirche begleiten. Wir 
freuen uns schon auf die nächsten 
“Kinderkirchtreff en” mit euch und 
wünschen allen gesegnete Weih-
nachtstage.

Doris Hartl, Maria Purkarthofer
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VORSORGE & BESTATTUNG
In Ihrer Nähe für Sie da: Grazerstraße 17, 8072 Fernitz

24H     0316/819 400

bestattung-himmelblau.at/graz

INSTALLATEUR
PICHLER

Inh. Thomas Pichler
  

• Heizung
• Wasser
• Solar
• Verstopfu ngsbehebu ng
• Sanitärinstallationen
• Badgestaltung
• Rohrbruchsanierung
• Div. Reparaturen

Murbergstraße 29, 8072 Fernitz
Telefon: +43 (0)664/ 94 82 048 
E-Mai l: office@pich ler-i nstal lateu r.at
Web: www.pichler-installateur.at

Impressum: Seelsorgeraumteil: Eigentümer, Herausgeber und Verleger: Röm.-Kath. Pfarre Heiligenkreuz a.W.;Redaktion: Seelsorgeraumblatt-Team; Layout: 

Elisabeth Sebernegg BA; Pfarrteil: Herausgeber: R.k.Pfarramt, 8072 Fernitz; Redaktionsteam: I. Pechmann, J. Albik, Klaudia Nigl-Buchmasser, Pfr. J. Windisch; 

Gottesdienste/Veranstaltungen: S. Kogler; Layout: J. Albik; Fotos: KiGa, Pfarre, privat, Jungschar
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Filialkirche St. Jakob: Abschluss 
der Kuppelrenovierung
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Kapelle Gössendorf:  
Adventkranzsegnung

Wann: 28. November 2025

Uhrzeit: 18 Uhr

Liturgische Gestaltung: Diakon Hans 

Hofer

Musikalische Gestaltung: Mitglieder der 

Gruppe Rückenwind

Wenn an diesem Abend mit der Segnung der 

Adventkränze und dem Erstrahlen des Christ-

baums die Adventzeit eröffnet wird, wollen 
wir uns mit Ihnen über den Anbruch dieser 
schönen Zeit im Jahreskreis bei einem ge-

mütlichen Zusammensein bei Glühwein und 
guten Mehlspeisen freuen.

Ihre Kapellengemeinschaft Gössendorf
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Samstag 20.12.2025 17 Uhr

Jakobikirche Enzelsdorf

Im Anschluss feiern wir ein
 gemütliches Zusammensein!

Die Familien Paller und Meichenic 
laden zu einer besinnlichen Stunde 

mit Liedern und Geschichten.

Freiwillige Spende 

für die Jakobikirche
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Oliver Hochkofler & Imo Trojan Oliver Hochkofler & Imo Trojan

Aus Aus 
'' Heiterem Heiterem'' Himmel                 Himmel                

Mit der Kirche ums KreuzMit der Kirche ums Kreuz

VAZ Fernitz|16 Uhr (Einlass ab 15 Uhr)

So.,11.Jänner 2026
Einladung zum herzhaŌen und wertschätzenden Miteinander-Lachen:

Reservierung & Kontakt:

Tickets: VVK: €22,-, AK: €25,- (StudentInnen: VVK: €16,- AK: €18,-)
Erhältlich in den Pfarrämtern Fernitz, Heiligenkreuz, Kalsdorf und 

Hausmannstätten und im Gemeindeamt Fernitz (ab 3.11.2025)

Pfarre Fernitz: 03135/55400 od. fernitz@graz-seckau.at
Martina Hornhofer: 0664/86 11 289
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Druckkostenbeitrag
Wir brauchen Ihre Unterstützung

Auch das neue Seelsorgeraum-Pfarrblatt mit dem In-

nenteil der Pfarre kostet Geld.

Wir bitten Sie daher auch weiterhin um Ihre fi nanzielle 
Unterstützung um die Druck- und Zustellungskosten 
abdecken zu können.

Wie gefällt Ihnen das �neue Pfarrblatt�? Bitte Ihre 

Anregungen, Wünsche und Ideen an: 

fernitz@graz-seckau.at mailen oder 03135/55400 

anrufen....herzlichen Dank und viel Freude beim 

Lesen.

Ihr Redaktionsteam

Herzliche Einladung
Kabarettnachmittag in unserer Pfarre

Wir laden Sie herzlich zu einem vergnüglichen Kaba-
rettnachmittag in unserer Pfarre ein!

Freuen Sie sich auf humorvolle Unterhaltung, poin-
tierte Alltagsbeobachtungen und eine große Portion 

Lebensfreude – serviert mit einem Augenzwinkern und 
viel Herz.

Für das leibliche Wohl ist selbstverständlich gesorgt:
Vor der Vorstellung und in der Pause stehen erfrischen-

de Getränke sowie kleine Snacks zur Stärkung bereit 
(Einlass ab 15:00 Uhr).

Nehmen Sie sich eine Auszeit vom Alltag, genießen 
Sie gute Stimmung und lachen Sie gemeinsam mit uns.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und auf einen un-

beschwerten, heiteren Nachmittag in geselliger Runde!

Ihr Pfarrgemeinderat

Kapelle Dörfl a: Feiern in der 
Weihnachtszeit

Herbergssuche und Eröff nung der 
Weihnachtskrippe

4. Dezember    18:00 Uhr 

Vorweihnachtliche Dorfmesse

11. Dezember    18:00 Uhr 

Musikalische Umrahmung: 
Landesbedienstetenchor Steiermark

anschl. Agape

Friedenslichtausgabe

24. Dezember    13:00 - 15:00 Uhr 

Sternsingerfeier

5. Jänner    17:00 Uhr 

Dorfmesse

12. Februar    18:00 Uhr 



12 Pfarre Fernitz

Kirchenwirt

Lampl Ewald
Erzherzog-Johann-Platz 6

8072 Fernitz
Tel.: 03135 - 57639

Öffnungszeiten:
Freitag - Dienstag

von 10:00 - 24:00 Uhr
Mi u. Do Ruhetag

Hubmann Bau GmbH

Hoch- und Tiefbau | Baumeister & BaustoɈe
Anton-Hubmann-Platz 1 | 8077 Gössendorf

Tel.: 0 31 35 / 46 149 | Fax: DW 15 | oɉce@hubmann-bau.at

www.hubmann-bau.at

FÜR IHR RECHT
Vertretung und Beratung

RECHTSANWALT
Mag. Dr. Marlies FOLGER
Sprechstelle
Fernitzer Straße 2 | 8071 Hausmannstätten
Dienstag und Freitag sowie nach
tel. Terminvereinbarung
03135 / 47 116 oder 03462 / 30 6 36

IMMOBILIENTREUHÄNDER
IMMOBILIENMAKLER

IMMOBILIENVERWALTUNG

www.hoeller-immobilien.at | +43 3135 55 0 55 0
Lilienpark 1, Top 3 | 8072 Fernitz-Mellach

Elektrizitätswerk Fernitz 
Ing. Purkarthofer GmbH & Co KG

+43 3135 525 54

offi  ce@ewerkfernitz.at

www.ewerkfernitz.at

Werkstraße 3, 8072 Fernitz-Mellach

purkarthoferpurpupurpue-werk fernitz
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Wir sind für Sie da

Pfarramt Kalsdorf:

Hauptstraße 128, 8401 Kalsdorf

Tel.: 03135/52534

Mail: kalsdorf@graz-seckau.at

Homepage: kalsdorf.graz-seckau.at

Pfarrer Josef Windisch

Tel.: 03135/55400

Mobil: 0676/8742-6664

Sprechstunden:

nach Vereinbarung

Diakon Hans Hofer

Tel.: 03135/49247

Mobil: 0676/8742-6703

Pastoralreferentin

Rita Harold

Mobil: 0676/8742-6965

Mail: rita.harold@graz-seckau.at

Pfarrkanzlei

Gabriele Scherling

Mo. – Fr. 9.00 bis 12.00 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung

Spürst du die �Heilige Nacht�? In der Hektik des Alltags… Nimmst du dir Zeit?

Gesegnete Weihnacht und alles Gute

für das Jahr 2026 wünschen Ihnen

Pfarrer Josef Windisch mit dem Pfarrteam, 

der Pfarrgemeinderat und das Pfarrblattteam

Liebe Christiane,

nach so vielen Jahren gehst du mit dem 1. Jänner 
in den wohlverdienten Ruhestand. Ich möchte dir 
von Herzen danken für das gemeinsame Mitein-
ander und die unzähligen Stunden, in denen du 
für die Menschen da warst.

Deine Zuverlässigkeit und dein einfühlsames Zu-
hören haben unsere Zusammenarbeit sehr berei-
chert. Du hast nicht nur gut verstanden, was ich 
als Pfarrer gebraucht habe, sondern auch die Sor-

gen der Menschen in unserer Pfarre ernst genommen. Besonders beein-
druckend ist dein authentisches Zeugnis als Christin – du lebst das Christ-
sein nicht oberfl ächlich, sondern du gibst in deinem täglichen Leben auch 
immer wieder Zeugnis davon.

Von Beginn an haben wir gut miteinander gearbeitet. Ich schätze deine 
wertvolle Mitarbeit und das Engagement, das du für unsere Pfarre gezeigt 
hast. Auch wenn deine offi  zielle Tätigkeit nun endet, werden wir uns nicht 
ganz verlieren. Als geschätztes Mitglied unserer Pfarrgemeinschaft bleibst 
du uns weiterhin erhalten.

Nochmals ein herzliches Dankeschön für alles, was du für unsere Pfarre 
geleistet hast. Für deine zukünftigen Tätigkeiten, sei es innerhalb der Fa-
milie oder in noch „pfarrlichen“ Bereichen, die du weiterhin pfl egen wirst, 
wünsche ich dir von Herzen Gottes Segen.

Herzlichst, Pfarrer Josef

Pfarre Kalsdorf

Besondere 
Ereignisse 

Getauft wurden: 

Konstantin Julius Semler
Karl Horvat

Geheiratet haben: 

Andrea Buzov und
 Daniel Andreas Zwantschko

Verstorben sind: 

Theresia Strablek, 80 Jahre

Impressum: Kirche leben - Seelsorgeraumteil: Inhaber, Herausgeber und 

Verleger: Röm.-Kath. Pfarre Heiligenkreuz a.W.; Redaktion: Seelsorgeraum-

blatt-Team; Layout: Elisabeth Sebernegg BA

Pfarrteil: Inhaber, Herausgeber und Redaktion: Pfarramt Kalsdorf, Haupt-

straße 128; Für den Inhalt verantwortlich: Pfarrer Josef Windisch; Redak-

tionsleitung: Pfarrblatt-Team. Fotos: K. Friessnegg, M. Karner, E. Kormann; 

Layout: E. Friessnegg; Druck: Niegelhell GmbH
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PFARRHOF der BEGEGNUNG
Die Sanierungs- und Umbauarbeiten bei unserem Pfarrhof gehen zügig voran.

Sämtliche statisch erforderlichen Stahlträ-

ger wurden bereits eingebaut und Eingang, 

Wände und Fenster entsprechend der neu-

en Planung angepasst. Wenn man jetzt 

den Pfarrhof betritt, bekommt man bereits 

ein Gefühl für die neuen Räumlichkeiten.

Derzeit wird der Keller tiefer gelegt

und der Stiegenabgang in den Keller

neu errichtet. 

Wenn das Wet-

ter passt, wird 

anschließend 

der Keller au-

ßen herum frei-

gelegt, damit 

die Kellerau-

ßenwände ab-

gedichtet und 

mit einer Wär-

medämmung 

versehen wer-

den können. 

Parallel dazu 

beginnt die Elektrofi rma Reichardt mit 
den E-Installationsarbeiten und die Firma 

Krobath mit den Heizungs-, Wasser- und 

Abwasserinstallationsarbeiten. Wenn al-

les optimal läuft, werden heuer noch die 

Fenster und Außentüren montiert und 

die Estriche in den Räumen eingebaut.

Durch die gute und rasche Arbeit der 

Firma GU Bautech liegen wir nach einer 

kurzfristigen Pause der Bautätigkeiten 

nach wie vor im Zeitplan. So sollte es 

möglich sein, dass wir noch heuer einen 

Großteil der Installationen fertigstellen 

und die Wärmepumpenheizung 

in Betrieb nehmen können. Die 

Energiebereitstellung für den 

neuen Pfarrhof wird überwie-

gend über eine PV-Anlage auf 

dem Kirchdach erfolgen, wobei 

als Puff er ein großer Batterie-
speicher im Pfarrhofkeller er-

richtet wird. Die Ausschreibung 

dieser Leistung erfolgte von der 

Diözese und 

es wurde als

Bestbieter die Fir-

ma Fruhmann Elektrotechnik GmbH 

mit der Durchführung der Arbeiten be-

auftragt. Da wir im letzten Jahr einen 

Wassereintritt in die Kirche durch 

die Dachkonstruktion hatten, erfolgt 

vor der Montage der PV-Anlage eine 

Überprüfung und falls erforderlich 

eine Sanierung des Kirchendaches.

Für den Wirtschaftsrat

DI Urs Lesky

Pfarre Kalsdorf
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Sag' mal Danke
Ein sonniger Herbsttag ließ Freude auf das Fest des 

Dankens aufkommen.

Begrüßt von den Klängen der Marktmusikkapelle Kalsdorf ver-
sammelten sich dazu viele Mitfeiernde des Erntedankfestes am 
Schulhof. Schüler und Schülerinnen der Volksschule, begleitet 
von ihren Religionslehrerinnen, stimmten begeistert mit ihrem 
Lied: „Einfach spitze, war die Ernte“ auf die Segnung der Ernte-
krone durch Pfarrer Josef Windisch ein. In einer festlichen
Prozession wurde diese, gebunden von Mitgliedern der Land-
jugend, zur Feier der Heiligen Messe in die wunderschön
geschmückte Kirche getragen. Viele Mitwirkende trugen zum
feierlichen Gottesdienst bei. Singend erinnerten uns Kinder, 
einfach mal Danke zu sagen und dass Freude größer wird, 
wenn keiner vergisst, dass Teilen das Schönste auf Erden ist.
Eine Erntedankjause mit Sturm und Brot, Kaff ee und Kuchen, 
die vom Pfarrgemeinderat vorbereitet wurde, gab im Anschluss 
am Kirchplatz die Gelegenheit, einander zu begegnen und ins 
Gespräch zu kommen. Für die freiwilligen Spenden, die dem 
Pfarrhof-Umbau zugutekommen, sagen wir ebenso einfach und 
von Herzen DANKE!

Christiane Friessnegg

Diözese und 

es wurde als

Bestbieter die Fir-

Im Lärm deiner Umgebung… Hörst du die Stille?
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Wenn keiner mehr weiß, was stimmt: WEM glaube ich?
Mit dem Glauben ist das so eine Sache.

Manchmal meinen wir damit, 
dass wir glauben, etwas zu 

wissen, oder einfach nur vermuten: 
z.B. ich glaube, dass er/sie so gehan-
delt hat, weil ... Dann wieder als be-
gründete Wahrscheinlichkeit: zB Ich 
glaube, dass es morgen regnen wird. 
Aber ebenso, dass ich jemandem et-
was glaube: Ich glaube dir. Dazu ge-
hört der Glaube an Gott.

Trotzdem ist es nicht so einfach. 
Vor allem, wenn es darum geht, 

mein Leben darauf zu bauen. „Wem 
soll ich noch glauben?“ – das ist die 
Frage. Nachrichten widersprechen 
sich, soziale Medien verbreiten Ge-
rüchte, Fake News, KI-generierte Bil-
der sind täuschend echt und nicht von 
der Wirklichkeit zu unterscheiden. 
Auch bei persönlichen Gesprächen 
bleibt hin und wieder das Gefühl: 
Was ist wirklich wahr? Wem kann ich 
vertrauen? Wer ist glaubwürdig?

Eine Frage, mit der schon die 
Propheten Israels, und auch Je-

sus konfrontiert waren. So lesen wir 
im NT: „Was sollen wir tun, damit 
wir Gottes Werke vollbringen?“ 
(Joh 6,28). Jesu Antwort ist einfach: 
„Das ist das Werk Gottes: dass ihr 
an den glaubt, den er gesandt hat“ 
(Joh 6,29). Glauben heißt also nicht 
zuerst, unzählige Informationen zu 
filtern und zu prüfen, sondern Ver-
trauen zu wagen – auf Gott, der uns 
durch Jesus Christus nahekommt. 
Das feiern wir immer wieder zu 
Weihnachten.

Im Alltag aber sind wir verun-
sichert. So viele beanspruchen 

Glaubwürdigkeit. Da müssen wir 
prüfen, vergleichen, nachdenken. 
Dagegen schenkt der christliche 
Glaube ein anderes Ausmaß. Er 
fragt nicht zuerst: „Ist das alles be-
weisbar?“, sondern: „Wem vertraue 
ich mein Herz an? Auf wen baue ich 
mein Leben?“

Menschen können enttäuschen. 
Auch die Kirche hat Vertrau-

en verspielt, wo sie ihre Wurzeln 
vergessen hat. Darum ist es umso 
wichtiger, sich neu auf den auszu-
richten, der von sich selbst sagt: „Ich 
bin der Weg, die Wahrheit und das 
Leben“ (Joh 14,6). Jesus Christus ist 
nicht nur eine unter vielen Stimmen, 
sondern das lebendige Wort Gottes. 
Sein Handeln, seine Zuwendung zu 
allen Menschen, seine Treue bis zum 
Tod am Kreuz – all das macht ihn 
glaubwürdig.

Glauben bedeutet daher nicht, 
blind alles hinzunehmen, son-

dern sich von Gott berühren zu las-
sen, den Verstand einzusetzen und 
im Gebet um Klarheit zu ringen. 
Augustinus meint dazu: „Glaube ist 
zu glauben, was man nicht sieht; die 
Belohnung dieses Glaubens ist, zu 
sehen, was du glaubst.“1 und “Un-
ruhig ist unser Herz, bis es ruht in 
dir.“2

Vielleicht hilft es uns, kleine Schrit-
te des Glaubens zu 
gehen: ein Gebet, 
ein offenes Ohr 
für die Nächsten, 
ein Blick in die 
Bibel. So wächst 
Vertrauen durch 
unsere Erfahrung.

De r  F r a g e 
„Wem glau-

be ich?“ müssen 
wir uns stellen. 
Aber wir dürfen 
sie mit der Ge-
wissheit beant-
worten: Ich glau-
be dem, der mich 
kennt, der mich 
liebt, der mich 
trägt, der einer von 
uns geworden ist: 
Jesus Christus. 
Ihm dürfen wir 

unser Leben anvertrauen. Und wer 
sich ihm anvertraut, der findet Halt, 
auch wenn vieles unsicher bleibt. Ge-
rade das feiern wir auch heuer wieder 
zu Weihnachten.

Lieselotte Riedl-Haidenthaller

1 Augustinus: Confessiones X, 27
2 Augustinus: Confessiones I, 1

Pfarre Kalsdorf
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Riedl- 
Haiden thaller, 
Bibelrunden-
leiterin

Das Schicksal deiner Mitmenschen… Lässt du dich berühren?
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(M)ein Dialog mit 
Gott ... 
...geschieht sehr oft in Liedern. 
Wenn ich am Morgen aufwache, ist 

mein erster Gedanke: „Danke Gott 

für jede Minute, die ich schla-

fen konnte.“ Wir sind öfter mal 

unterwegs und schauen uns gerne 

Kirchen an, da fällt mir sofort das 

Lied ein: „Lobe den Herrn, meine 
Seele“, oder beim Anblick einer 

Marienstatue „Segne du Maria, 

segne mich dein Kind“, das auch 

das Lieblingslied meiner Mama 
war. Ich durfte bei meinem Papa 

bis zu seinem letzten Atemzug 

dabei sein, habe Rosenkranz ge-

betet und beim Geheimnis „Jesus, 

der alles vollenden wird“ ist er 

eingeschlafen. Bei seinem Requiem 

hat der Chor ein irisches Segens-

lied gesungen: „Möge die Straße 

uns zusammenführen“, wo es im 

Refrain dann heißt: „Und bis wir 

uns wiedersehen, halte dich Gott 

ganz fest in seiner Hand“. Dies war 

mir ein großer Trost. Wenn’s mir 

mal nicht gut geht: „Nimm mich, 

in deine Arme, oh Herr,…“. Wenn 

ich schöne Früchte oder Gemüse 

habe oder bekomme: „Danke, für 

die guten Gaben, oder Dank sei dir, 

was du mir getan“. Es kommt auch 

vor, dass ich mit Gott und der Welt 

hadere, da hilft mir das Lied: „Wo 
ich auch stehe …, und ich danke 

dir, dass du mich kennst und trotz-

dem liebst“. 

Und so gibt es noch einige Lieder, 
die mich immer wieder begleiten.

Ich liebe auch das neue Vaterunser 

„Unser Vater“ (Albert Frey). Das 
singe ich gerne vor dem Einschla-

fen. Ich bin sehr dankbar, dass ich 

diesen Glauben haben darf. Amen.

Martina Festel

Pfarre Kalsdorf
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Endet das Heilige Jahr wirklich am 
6. Jänner 2026?
Das Heilige Jahr 2025, welches am 24. Dezember 2024 eröffnet wurde, 
steht unter dem Motto „Pilger der Hoffnung“.

Mit unserer Pilgerreise auf der Erde 
treten wir die Nachfolge Jesu an. 
Wir folgen gemeinsam Jesus, der 
uns Orientierung in all unseren Le-
benslagen gibt. Das Heilige Jahr, 
das offiziell am 6. Jänner 2026 
endet, soll in unserer Gesellschaft 
weiterwirken. Die Botschaft des 
Evangeliums gibt uns auch im 21. 
Jahrhundert einen Lebenssinn. Das 
Logo weist in die Zukunft. Es reprä-
sentiert vier stilisierte Figuren, die 
auf die Menschen hinweisen, die aus 
den vier Ecken der Erde stammen. 

Sie umarmen sich gegenseitig, um 
die Solidarität bzw. Geschwister-
lichkeit zu betonen, die die Völker 
verbinden. Eine Figur umarmt das 
Kreuz, das nicht nur ein Zeichen für 
den Glauben ist, sondern auch für 
die Hoffnung. Diese dürfen wir 
auch nach dem offiziellen Ende des 
Heiligen Jahres niemals aufgeben, 
denn wir brauchen sie immer und 
besonders in schwierigen Zeiten.

Dr. Erika Rottensteiner

Quelle: www.katholische-kirche-steiermark.at

Die Kerzen am Adventkranz… Schenken sie dir Wärme?

Gemeinsam Gutes tun!
Wenn zum Jahreswechsel funkelnde Kronen und bunte Gewänder zu 

sehen sind, dann beginnt die besondere Zeit des Sternsingens.

Unsere „Heiligen Drei Könige“ sind 
unterwegs, um die Friedensbotschaft 
zu verkünden und den Segen 
für das neue Jahr zu bringen.  
Der Segen geht aber weit über die 
Landesgrenzen hinaus. Ihre Spenden 
werden bei Menschen in den 
Armutsregionen der Welt wirksam 
und schenken Hoffnung, Bildung 
und Zukunft. Im Jahr 2026 liegt 
der besondere Fokus auf „Nahrung 
sichern“ und „Frauen und Mädchen 
stärken“ in Tansania.

Bitte helfen Sie mit, die Dreikö-
nigsaktion auch bei uns in Kalsdorf 
zu ermöglichen. Wir freuen uns 
über viele Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, die mittun! Als Könige 
und Königinnen, als Begleitpersonen 
und Personen, die eine Gruppe mit 
einer Mahlzeit stärken.

Wir bitten um Eure/Ihre Anmeldung 
bis spätestens zur 1. Probe am 

Sonntag, 7. Dezember um 10:45 

Uhr im Pfarrheim Kalsdorf.

Die Gebietseinteilung finden Sie ab 
Weihnachten in den Schaukästen der 
Pfarre und auf der Homepage.

Sternsinger-Stationen am 

Samstag, 3. Jänner 2026

16:00 Uhr: Kapelle Großsulz und 
Bildstock Neu-Thalerhof 

16:30 Uhr: Haindl Mühle/ Mühlrad 
und Johann Puch Gasse/Ecke Josef 
Ressel Straße

17:00 Uhr: Grünäckerweg 14 und 
Millöckergasse 6

17:30 Uhr: St. Anna Park und 
Kalsdorfer Ring, 33-34

Gibt es Fragen rund ums Sternsin-
gen? Bitte melden Sie sich in der 
Pfarrkanzlei bei Gabriele Scherling: 
03135/52534

Vielen Dank für´s Mittragen der 
Aktion und all Ihre Spenden!
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Vielen Dank, liebe Christiane!
Unsere pastorale Mitarbeiterin Christiane Friessnegg arbeitet seit 2010 in der Pfarre Kalsdorf und wird mit 

1. Jänner 2026 in Pension gehen.

Wir bedanken uns ganz herzlich für 
ihre sehr umsichtige Arbeit in unse-
rer Pfarre. In einem Interview mit Dr. 
Erika Rottensteiner gibt sie uns Ein-, 
Seiten- und Ausblicke in ihre Arbeit.

Woher stammst du? Wie ging es dir am 

Anfang?

Ich kam 1981 von der Stolzalpe bei 
Murau nach Kalsdorf und hatte von 
Beginn an durch die Arbeit in der 

Nähe der Kirche, dem damaligen Pfar-
rer Alois Wonisch und als Mitglied 
des St. Paul's Chores Kontakt mit der 
Pfarre. Auch nach dem Umzug vor 25 
Jahren nach Weitendorf blieben mei-
ne Familie und ich mit Kalsdorf ver-
bunden. Ich denke ab und zu an meine 
Großeltern, als sie mich das erste Mal 
in Kalsdorf besuchten. Meine Oma 
war „echt besorgt“, an welchem Ort 
ich gelandet bin, als wir die Kirche 
besichtigten, denn sie sagte: „Die hat 
ja nicht einmal einen richtigen Kirch-
turm.“
Es dauerte, bis ich mich heimisch 
fühlte. Inzwischen ist mir unsere Kir-
che ans Herz gewachsen.

Seit wann arbeitest du in der Pfarre 

Kalsdorf?

Auf die Bitte von Pfarrer Toni Rindler 
arbeite ich seit 1. September 2010 in 
der Pfarre als pastorale Mitarbeiterin. 
Ausschlaggebend für meine Zusage 
war, dass die Arbeit auf zwei/drei Jah-
re befristet war. Das konnte ich mir 
damals gut vorstellen. Jetzt sind es 15 
Jahre daraus geworden.

Was waren deine Aufgabenbereiche?

Ich war Ansprechperson vor Ort, 
weiters gehörte die Organisation der 
Firmvorbereitung zu meinen Haupt-
aufgaben sowie der Kontakt mit den 
ehrenamtlich Mitarbeitenden, die Öf-
fentlichkeitsarbeit, der Bereich Litur-
gie und die Mitarbeit bei pfarrlichen 
Aktionen wie Sternsingen und Niko-
laus.

Wie war deine Tätigkeit als pastorale 

Mitarbeiterin?

Grundsätzlich kannte ich die einzelnen 
Aufgabenbereiche, aber es war schon 
herausfordernd und so manche Über-
windung dabei. Ich musste hineinwach-
sen. Ein gewisses Lampenfieber ist heu-
te noch immer da, auch wenn sich die 
Abläufe wiederholen.
Meine haupt- wie auch ehrenamtliche 
Arbeit prägte mein persönliches Glau-
bensleben. Es wurde vertieft durch 
Gespräche mit verschiedensten Men-

schen und durch Kurse.

Es hat im Laufe deiner Tätigkeit si-

cher Veränderungen gegeben. Welche 

sind dir besonders in Erinnerung?

Da fällt mir die Firmvorbereitung ein. 
Es sind derzeit weniger Personen be-
reit, als Firmbegleiter:innen zu arbei-
ten. Das muss jetzt in größeren Grup-
pen organisiert werden.

Woran erinnerst du dich gerne?

An festliche Gottesdienste, die mich 
besonders berührt haben: z.B. Firmun-
gen, Jubiläen der Pfarre und der Pfarr-
kirche, das Erntedankfest im Mais-
acker oder die Auferstehungsfeiern 
am Ostersonntagmorgen. Einmal hat-
ten wir einen Firmspender mit einem 
„blauen Auge“.
Ich bin dankbar für viele Menschen, 
die mich in meiner Arbeit unterstützt 
und gestärkt haben. Durch das ge-
meinsame Nachdenken ist einiges ent-
standen.

Wie siehst du deine Zukunft?

Ich freue mich auf mehr Zeit für Fa-
milie, Haus und Garten. Ehrenamt-
liche Aufgaben werde ich weiterhin 
ausführen (beauftragte Leiterin von 
Wortgottesdiensten und Begräbnissen, 
Wachtgebete, Andachten, Segensfei-
ern, Mitglied in einigen pfarrlichen 
Gruppierungen) .

Was wünschst du der Pfarre Kalsdorf?

Ich wünsche der Pfarre, dass sich im-
mer wieder Menschen finden, die ihre 
Freude am Glauben leben und bereit 
sind, diese zu teilen und sich nach ih-
ren Möglichkeiten für das Pfarrleben 
einzusetzen. Dazu kann und wird auch 
der Umbau des Pfarrhofes zu einem 
Ort der Begegnung beitragen. Sie soll 
Neuem gegenüber offen bleiben - mit 
dem Blick über die Pfarrgrenzen hin-
aus, wie sie es bereits im Pfarrverband 
lebt.

Wir bedanken uns im Namen der Pfar-
re und des Pfarrblattteams ganz herz-
lich für dein großes Engagement!

Dr. Erika Rottensteiner

Pfarre Kalsdorf
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Inmitten der Geschenke… Spürst du die „Heilige Nacht“? Ilse Gjecaj
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Einkehrtag

Wie zeigt sich die Liebe Gottes in unserem Leben?

Samstag, 7. März 2026

mit Pater Mag. Josef Altenburger MCCJ

Ab 13 Uhr: Ankommen und Einstimmen
13:30: Erster Impulsvortrag
In der Pause eucharistische Anbetung und
Beichtgelegenheit
2. Impulsvortrag
18 Uhr: Heilige Messe in der Pfarrkirche

Pater Josef Altenburger ist Mit-
glied der Comboni-Missionare 
und war Diözesandirektor von 
Missio Steiermark. Er ist Vikar 
und Seelsorger im Seelsorge-
raum Graz- Südost. Bei uns im 
Pfarrverband durften wir mit ihm 
als Aushilfspriester schon einige 
Male die Hl. Messe feiern.
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Rosenkranzgebet

jeweils vor der Hl. Messe
Freitag: 17:30 Uhr
Sonntag: 9:30 Uhr

Laudes - Morgenlob

jeden dritten Samstag im Monat um 8 Uhr

Kalsdorfer Adventmarkt

Wir freuen uns über Ihren Besuch bei der Adventhütte 
der Pfarre am Sonntag, 21. Dezember

Katholische Frauenbewegung

Aktion Familienfasttag
Sonntag, 1. März
10 Uhr Hl. Messe, anschließend Suppenessen am
Kirchplatz und „Suppe im Glas“ zum Mitnehmen.

Fastenzeit - Kreuzweg

Gebet und Betrachtung von einzelnen Kreuzwegstationen
Jeden Fastensonntag um 9:30 Uhr

KiGo-Feier/10 vor 5

Samstag, 17. Jänner
Samstag, 28. Februar
Samstag, 21. März
jeweils um 16:50 Uhr

Wir beten an

Adoratio

Stunde der Anbetung unter dem Motto:
"Halt an - Tank auf!"
jeden dritten Mittwoch im Monat um 18 Uhr
(im Wechsel Kirche Kalsdorf und Fernitz)

Stille Anbetung

jeden 4. Freitag im Monat von 17 - 18 Uhr

Medjugorje-Gebet

Jeden zweiten Samstag im
Monat in Fernitz
17:30 Uhr Rosenkranz
18:00 Uhr Hl. Messe
anschl. Gebet und Anbetung 
im Geist von Medjugorje

Ein Lichtstrahl geht um die Welt

Sonntag, 14. Dezember, 17 – 19 Uhr

Im Gedenken an Kinder, die vor, bei 
oder nach der Geburt verstorben sind, 
zünden betroff ene Angehörige und 
Freunde alljährlich am Abend des 
zweiten Sonntages im Dezember eine Kerze an.
Sie sind eingeladen, in unsere Pfarrkirche zu kommen 
und sich mit dem Entzünden einer Kerze mit allen, die 
das gleiche Schicksal erfahren haben, weltweit zu ver-
binden.

Musik im Advent

Musikalische Umrahmung der Adventgottesdienste 
von Schüler*innen der Musikschule
Harmonika und Orgelspiel, ein Bläserensemble der 
Musikkapelle und Chor Eff ata umrahmen die Rorate-
messen um 6 Uhr am Dienstag, 2., 9. und 16.12., 
anschl. Frühstück im Pfarrheim.

Fußwallfahrt nach Fernitz

jeden 13. des Monats
Treff punkt:
16 Uhr: Kapelle Großsulz
16:30 Uhr: Anna-Bildstock in der Dorfstraße
17:30 Uhr: Rosenkranzgebet
18 Uhr: Wallfahrtsmesse

Treff en im Pfarrheim
KFB: Di, 18 Uhr: 16.12., 20.01., 17.02., 17.03.;
Seniorenrunde: Mo, 14 Uhr: 1.12., 12.01., 9.03.;
Off ener Gebetskreis: Di, 19 Uhr: 25.11., 27.01., 23.02., 23.03.;
Bibelrunde: Di, 18 Uhr: 9.12., (Mi) 7.01., 10.02., 10.03.;
Ministrantenstunde: 14-tägig um 16 Uhr (ausgenommen Ferien)
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Das Gebet – eine Oase für die Seele!
Den Religionsunterricht bereichern wir zu Beginn immer mit einem Gebet. 

Die Schüler*innen bereiten sich selbständig darauf vor. Wir versuchen ein-

fach für Gott da zu sein– mit unseren Gedanken, mit unseren Anliegen, mit 

unserem Herzen.

In den ersten Klassen haben wir im 
Rosenkranzmonat Oktober einen 
kleinen Rosenkranz gebastelt. Die 
Kinder durften sich die Farbkugeln 
selbst zusammenstellen und so dem 
Rosenkranz eine ganz persönliche 
Note geben. Beim Rosenkranzgebet 
geht es nicht primär um die Konzen-

tration auf jedes einzelne Wort. Das 
Ziel ist vielmehr ein meditativer Zu-
stand - mit den sich wiederholenden 
Worten zur Ruhe fi nden. Dabei ist es 
mir auch wichtig, dass ich die Kin-
der nicht überfordere.

Gerne bringe ich auch den Ver-
gleich mit der Liebe! 
Wir können die Liebe 
nicht sehen – sehr wohl 
aber die Auswirkungen, 
wenn Menschen sich 
mit gegenseitiger Liebe 
und Wertschätzung be-
gegnen. Wir können das 
Gebet nicht sehen, sehr 
wohl aber die Kraft des 
Gebetes spüren.

Vielleicht kann die be-
vorstehende Adventzeit
für Sie eine Einladung 
sein, sich neu dem Ge-

bet und der Stille zuzuwenden. Da-
für reicht vielleicht in der Früh ein 
Blick zum Himmel und ein kurzes 
Danke, dafür reicht vielleicht eine 
kleine Kerze und das Nachdenken 
über einen Satz aus der Bibel. Da-
für reichen vielleicht ein paar Takte 
Musik, um dem Alltag eine andere 
Farbe zu geben.

Von Herzen wünsche ich Ihnen, dass 
Sie das Gebet als eine Oase für die 
Seele für sich entdecken und daraus 
Kraft schöpfen, wann immer Sie sie 
besonders brauchen.

Elisabeth Kormann

RL an der MS Kalsdorf

Jubiläumsfeier
Von der Rosenhochzeit (10 Jahre) 

bis zum Fest der Eisernen Hoch-

zeit (65 Jahre) haben 15 Paare ihr

„Jubiläum“ im Rahmen des Ehe-
jubi läums gottes dienstes am

13. September mitgefeiert.

Das kleine Wörtchen JA, voller Lie-
be und Vertrauen gegeben, stand am 
Anfang ihres gemeinsamen Weges. 
Neben der Freude darüber wurde 
auch der Dank für die gemeinsam 
verbrachte Zeit vor Gott gebracht 
und der Segen für den weiteren Weg 
mitgenommen. Die schöne, musika-

lische Umrahmung durch den Orga-
nisten und dem Chor Eff ata sorgte 
für die festliche Note der Feier, die 
bei einem Glas Prosecco, Kuchen 
und Kaff ee im Pfarrheim ihren ge-
meinsamen Ausklang fand.

Christiane Friessnegg
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Hallo, ich bin Fridolin, der schlaue Kirchenfuchs!

Liebe Grüße an alle, die gerne rätseln und genauso wissensdurstig sind wie ich!

Von nun an fi ndet ihr mich in jeder Ausgabe des neuen Pfarrblattes des Seelsorgeraumes Kögelberg-Grazer Feld. 
Ich freue mich auf euch!
Da wir bald Weihnachten feiern, möchte ich euch heute die Weihnachtsgeschichte erzählen, das Wunder der 
Geburt von Jesus.
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Kinderseite

Die Geschichte von Maria, Josef und Jesus
Als Maria und Josef nach langer Wanderung in Bethle-
hem ankamen, konnten sie keine Unterkunft fi nden und 
deshalb schliefen sie in einem Stall. Dort kam auch Ma-
rias Sohn zur Welt: Jesus. Weil sie kein Bettchen hatten, 
legten sie Jesus in die Futterkrippe der Tiere. Engel er-
schienen und berichteten den Hirten in der Nähe, dass 

der Sohn Gottes geboren wurde. Engel tauchen in der 
Bibel immer wieder auf, sie verbreiten Botschaften von 
Gott.
Die Hirten konnten nicht glauben, dass der Sohn Gottes 
in einer Futterkrippe liegt, und so machten sie sich auf 

den Weg, um das Kind selbst zu sehen. Alles war so, wie 
es die Engel beschrieben hatten.
Dann erzählten die Hirten 
vielen weiteren Menschen 
vom Wunder der Geburt 
Jesu!

Das ist, was wir jedes Jahr 
zu Weihnachten feiern: 
den Geburtstag von Jesus!

Ilse Gjecaj

©Ilse Gjecaj

Das Lösungswort hat mit der 
Geburt Jesu zu tun.



14 Termine & Veranstaltungen

Änderungen vorbehalten. 

TAG ALLERHEILIGEN HEILIGENKREUZ HAUSMANNSTÄTTEN FERNITZ KALSDORF

Sa 29.11. 17:30 Adventkranzsegnung 19:00 Adventkranzsegnung 17:00 Adventkranzsegnung 18:00 Adventkranzsegnung 17:30 Wortgottesfeier mit 
Adventkranzsegnung

So 30.11. 
1. Advent

08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 
17:00 Adventkon. Schelchent. 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

Di 2.12. 06:00 Rorate 06:00 Rorate, anschl. Frühstück

Mi 3.12. 10:30 Seniorenmesse 06:00 Rorate; 14:00 Seniorenr.

Do 4.12. 18:00 Herbergs. Erf. Krippe 
Dörfla; Dorfmesse Gnaning

Fr 5.12. 19:00 Hl. Messe 15:00 Nikolaussendungsfeier, 
anschl. Nikolaus-Hausbesuch

16:00 Nikolausfeier 
18:00 Herz-Jesu-Freitag

Sa 6.12. 06:00 Rorate Wortg.in Feiting 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe St. Jakob

So 7.12. 
2. Advent

08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 
10:15 Hl. Messe St. Ulrich

09:30 Hl. M. 50 Jahre Diakon 
17:00 Adventkon. Singkreis 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

Mo 8.12. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 17:00 Adventkon. Singkreis 08:30 Familiengottesdienst

Di 9.12. 06:30 Firmlingsrorate 06:00 Rorate, anschl. Frühstück

Mi 10.12. 09:00 Hl. Messe 18:00 Adventkon. Musiksch. 06:00 Rorate

DO 11.12. 18:00 Dorfmesse Dörfla

Fr 12.12. 10:30 Seniorenmesse 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe

Sa 13.12. 17:00 Kinderwortgottesfeier 
19:00 Hl. Messe

16:00 Herbergsuche Kapelle 
Aschenbach

18:00 Wallfahrtsmesse, anschl. 
Medjugorje Andacht

So 14.12. 
3. Advent

08:00 Hl. Messe
09:15 Hl. Messe, anschl. Ein-
kehrtag im KPZ 
10:15 Hl. Messe St. Ulrich

09:30 Hl. Messe, Kinderwort-
gottesfeier, Aktion Sei-so-frei 
10.30 Sternsingerprobe

08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe, Mitgestaltung 
Musikschule, Aktion Sei-so-frei

Di 16.12. 15:00 Hl. Messe, Pflegeheim 06:30 Rorate 06:00 Rorate, anschl. Frühstück 06:00 Rorate, anschl. Frühstück

Mi 17.12. 09:00 Hl. Messe 18:00 Adventkon. Mittelsch. 18:00 Adoratio

Do 18.12. 15:00 Hl. Messe, Pflegeheim 18:00 Dorfmesse St. Jakob

Fr 19.12. 19:00 Hl. Messe 18:00 Gedenkgottesdienst f. die 
Verstorbenen d. l. 3 Monate

Sa 20.12. 19:00 Hl. Messe 18:00 Gedenkgodi. f. Verstorb. 08:00 Morgenlob - Laudes

So 21.12. 
4. Advent

10:30 Familienmesse 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe, Mitgestaltung 
Musikschule

Mi 24.12. 
Heiliger 
Abend

21:00 Christmette 15:00 Kinderkrippenfeier 
22:00 Christmette

15:30 Kinderkr. Aschenbach und 
Breitenhilm 
15:45 Kinderkr. Wagersbach 
16:00 Kinderkr. Pfarrkirche und 
Kapelle Grambach 
16:30 Kinderkr. Premstätten und 
Schelchental 
22:00 Christmette

13.:00-15:00 Friedenslichtaus-
gabe Dörfla 
16:00 Kinderkippenfeier
21:30 Turmblasen 
22:00 Wortgottesfeier

15:00 Hl. Messe mit Krippen-
feier 
21:30 Turmblasen 
22:00 Christmette, mitgest. 
Chor Effata

Do 25.12. 
Christtag

10:30 Hochamt 08:00 Hl. Messe 
09:15 Hochamt 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe zum Hochamt 

der Geburt Chisti

Fr 26.12. 
Stephanietag 08:00 Hl. Messe

09:15 Hl. Messe 
10:15 Hl. Messe Empers-
dorf;Wortgottesfeier St. Ulrich 
und Rohregg

09:30 Hl. Messe gestalltet von 
der Kath. Jugend, anschl. Glüh-
weinstand der Jungend

08:30 Hl. Messe, Segnung 
Staphaniewasser

10:00 Hl. Messe, Segnung von 
Wasser,Salz und Wein

Sa 27.12 19:00 Hl. Messe mit Johannis-
weinsegnung

keine Vorabendmesse

So 28.12. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe mit Kinderseg. 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

Mi 31.12. 10:30 Jahresschlussmesse 09:15 Jahresschlussmesse 18:00 Jahresschlussgottesd. 18:00 Jahresdankgottesdienst

Do 1.1. 10:30 Neujahrsmesse 09:15 Neujahrsmesse 09:30 Hl. Messe 10:00 Neujahrsgottesdienst

Fr 2.1. 19:00 Hl. Messe 18:00 Herz-Jesu-Freitag

Sa 3.1. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe, St. Jakob

So 4.1. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

Di 6.1. 10:30 Sternsingergottesdienst 09:15 Sternsingergottesdienst 09:30 Sternsingergottesdienst 08:30 Hl. Messe, musik. "Rü-
ckenwind", Pfarrkaffee

10:00 Hl. Messe mit den Stern-
singern

Mi 7.1. 15:00 Hl. Messe, Pflegeheim 09:00 Hl. Messe 18:00 Bibelrunde

Fr 9.1. 19:00 Hl. Messe

Sa 10.1. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe, Medjugorje

So 11.1.
10:30 Familienmesse 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

"Aus heiterem Himmel - mit der Kirche ums Kreuz" Kabarett VAZ Fernitz (nähere Information S. 2)

Di 13.1. 18:00 Wallfahrtsmesse 

Mi 14.1. 09:00 Hl. Messe

Do 15.1. 18:00 Dorfmesse Gössendorf

Fr 16.1. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe

Sa 17.1. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe 08:00 Morgenlob - Laudes 
16:50 KiGo - Feier
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So 18.1. 08:00 Hl. Messe, anschl. K&K 9:15 Hl. Messe 
10:15 Hl. Messe St. Ulrich 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

Di 20.1. 09:00 Hl. Messe

Mi 21.1. 09:00 Hl. Messe 18:00 Adoratio

Fr 23.1. 19:00 Hl. Messe 16:30 Tauferneuerung, Erst-
kommunionk. VS Mellach

17:00 Stille Anbetung 
18:00 Hl. Messe

Sa 24.1. 19:00 Hl. Messe Pfarrball der Kath. Jugend 
GH Riedisser

16:30 Taufern. Erstko. VS Fer. 
18:00 Hl. Messe

So 25.1. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

Di 27.1. 15:00 Hl. Messe Caritas Heim

Mi 28.1. 09:00 Hl. Messe

Do 29.1. 18:00 Dorfmesse Gnaning

Fr 30.1. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe

Sa 31.1. 19:00 Hl. Messe, Pfarrball 18:00 Hl. Messe

So 1.2. 10:30 Hl. Messe, Vorstel. Erst-
kommunionkinder 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe mit Kerzen-

segnung u. Blasiussegen
10:00 Hl. Messe mit Kerzen-
segnung u. Blasiussegen

Mi 4.2. 09:00 Hl. Messe 14:00 Seniorenrunde
Fr 6.2. 19:00 Hl. Messe 18:00 Herz-Jesu Freitag

Sa 7.2. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe St. Jakob

So 8.2. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe, Vorstel. Erst-
kommunionkinder

09:30 Hl. Messe Minigottes-
dienst, Pfarrcafé d. Minis 08:30 Familiengottesdienst 10:00 Hl. Messe

Di 10.2. 18:00 Bibelrunde

Mi 11.2. 09:00 Hl. Messe 18:00 Adoratio

Do 12.2. 18:00 Wortgottesfeier Dörfla
Fr 13.2. 19:00 Hl. Messe 18:00 Wallfahrtsmesse

Sa 14.2. 17:00 Valentinsgottesdienst 19:00 Hl. Messe 
Jugendball d. Kath. Jugend

18:00 Valentinsgottesdienst, 
anschl. Medjugorje Andacht

So 15.2. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 
10:15 Hl. Messe St. Ulrich 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

Mi 18.2. 
Aschermi. 15:00 Hl. Messe Pflegeheim 19:00 Hl. Messe mit 

Aschenkreuzauflegung
19:00 Wortgottesfeier mit 
Aschenkreuzauflegung

09:00 Hl. Messe mit
Aschenkreuzauflegung 

18:00 Hl. Messe mit
Aschenkreuzauflegung

Do 19.2. 15:00 Hl. Messe Pflegeheim 18:00 Dorfmesse St. Jakob
Fr 20.2. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe
Sa 21.2. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe
So 22.2. 08:00 Hl. Messe 09:15 Firmlingsmesse 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe
Mo 23.2. 18:00 Kreuzwegandacht
Di 24.2. 15:00 Hl. Messe Caritas Heim
Mi 25.2. 09:00 Hl. Messe 18:00 Adoratio
Fr 27.2. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe
Sa 28.2. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe 16:50 KiGo - Feier
So 1.3. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe mit KFB 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe
Di 3.3. 18:00 Hl. Messe in Großsulz
Mi 4.3. 09:00 Hl. Messe 14:00 Seniorenrunde
Fr 6.3. 19:00 Hl. Messe 18:00 Herz-Jesu Freitag

Sa 7.3.
19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe

13:30 Einkehrtag mit Pater Josef Altenburger, Aula der alten VS Kalsdorf, anschließen 18:00 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche

So 8.3. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

Mo 9.3. 18:00 Kreuzwegandacht
Di 10.3. 18:00 Bibelrunde
Mi 11.3. 09:00 Hl. Messe
Fr 13.3. 19:00 Hl. Messe 18:00 Wallfahrtsmesse 18:00 Hl. Messe
Sa 14.3. 19:00 Hl. Messe 18:00 Hl. Messe, Medj. Gebet

So 15.3. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:30 Hl. Messe 10:00 Hl. Messe

Mo 16.3. 18:00 Kreuzwegandacht

Di 17.3. 09:00 Hl. Messe
Mi 18.3. 15:00 Hl. Messe Pflegeheim 09:00 Hl. Messe 18:00 Adoratio
Do 19.3. 18:00 Dorfmesse Gössendorf
Fr 20.3. 19:00 Hl. Messe 18:00 Gedenkgottesdienst

Sa 21.3. 19:00 Hl. Messe 18:00 Gedenkgo. f. Verstorb. 16:50 KiGo - Feier

So 22.3. 08:00 Hl. Messe 09:15 Hl. Messe 09:30 Hl. Messe 08:30 Familiengottesdienst 10:00 Hl. Messe

Mo 23.3. 18:00 Kreuzwegandacht
Di 24.3. 09:00 Hl. Messe
Mi 25.3. 15:00 Hl. Messe Pflegeheim 09:00 Hl. Messe

Do 26.3. 15:00 Hl. Messe Pflegeheim 18:00 Dorfmesse Gnaning

Fr 27.3. 19:00 Hl. Messe m. Bußfeier 18:00 Jungscharkreuzweg 18:00 Hl. Messe

Sa 28.3. 19:00 Hl. Messe 08:00 KGI-Hl. Messe

So 29.3. 10:30 Hl. Messe m. Palmweihe 09:15 Palmw. und Hl. Messe 
am Kalvarienberg

09:30 Seg. d. Palmzweige, 
Prozession z. Pfarrkirche 08:30 Hl. Messe m. Palmweihe 10:00 Palmsegnung im Schul-

hof, anschl. Hl. Messe - Kirche



©
 P

fa
rr

e 
K

al
sd

or
f

©
 P

fa
rr

e 
F

er
ni

tz
©

 M
in

is
 P

fa
rr

e
©

 P
fa

rr
e 

H
ei

lig
en

kr
eu

z
©

 P
fa

rr
e 

A
lle

rh
ei

lig
en

©
 P

fa
rr

e 
K

al
sd

or
f

©
 P

fa
rr

e 
F

er
ni

tz
©

W
ill

i W
on

is
ch

©
 P

fa
rr

e 
H

ei
lig

en
kr

eu
z

©
 P

fa
rr

e 
A

lle
rh

ei
lig

en

©
 P

fa
rr

e 
K

al
sd

or
f

©
 P

fa
rr

e 
F

er
ni

tz
©

 H
el

ga
 H

os
tn

ig
g

©
 P

fa
rr

e 
H

ei
lig

en
kr

eu
z 

©
 P

fa
rr

e 
A

lle
rh

ei
lio

ge
n

St. Jakob - Turmrenovierung Mellacher BrauchtumsgruppeErntekrone

Ministunde Erntedank Seniorennachmittag

Schuhputzaktion der KMBErntedank in der PfarrkircheErntedank am Kalvarienberg

Ministrantenaufnahme Erntedank Servus TV Gottesdienst

Umbauplan z. PFARRHOF  der BEGEGNUNG Erntedank Tiersegnung


